
Gemeinde Tragöß - St. Katharein 1

Amtl iche Mittei lung | Ausgabe 1 0 - Juni 201 9
Österreichische Post AG Info.Post Entgelt bezahlt

„Täler grünen, Hügel schwellen, buschen sich zu Schattenruh
und in schwanken Silberwellen wogt die Saat der Ernte zu.“
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Wir bedanken uns bei den Kindergärten und
Schulen und bei allen Wirtschaftsbetrieben,
Vereinen, Organisationen und Personen, die
mit Berichten und Fotos zu dieser Ausgabe
derGemeindezeitung beitragen.

Aus Gründen einer einfacheren Lesbarkeit
sind Bezeichnungen in dieser Zeitung aus-
nahmslos geschlechtsneutral zu verstehen,
das heißt, sie gelten sowohl für Frauen als
auch fürMänner gleichermaßen.

Grundsätzlich werden in der Gemeindezei-
tung keine akademischen Grade und zweite
bzw. weitere Vornamen veröffentlicht. Sollten
Sie eine Veröffentlichung ausdrücklich wün-
schen, bitten wir um die Bekanntgabe am
Gemeindeamt.

Das Redaktionsteam behält sich vor, politische
oder persönliche Angriffe abzulehnen bzw.
Beiträge zu kürzen oder nicht zu drucken.

Kontakt: michaela.muster@tragoess-
st-katharein.gv.at
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Der Bürgermeister
informiert

Ich gratul iere Frau DDr. Kerstin Korthals
sehr herzl ich zu dem Entschluss, ihre
Zahnarztordination in unserem Tal zu
eröffnen und wünsche ihr viel Erfolg
und einen guten Start! Es ist sehr er-
freul ich, dass es eine Nachfolge für die
zahnärztl iche Betreuung in unserer
Gemeinde gibt.
Ein herzl icher Dank gi lt Frau Dr. Ingrid
Pink für die vielen Jahre, in denen sie in
unserer Gemeinde ihre Praxis führte
und für viele Bürger eine wichtige ärzt-
l iche Hi lfe war.

Ortsbildpflege und Blumen-
schmuck
Ich möchte unsere Bevölkerung wie-
der darum bitten, die Gemeinde bei
der Pflege und Gestaltung unserer
Wege, Plätze und Ortschaften wie bis-
her tatkräftig zu unterstützen. Ich be-
danke mich bei al len, die unsere
Ortschaften und unser Tal so großartig
pflegen und erhalten und mit viel Liebe
und Freude ihre Gärten, Fenster und
Balkone mit Blumen schmücken.

Laufende Projekte
Abgeleitet von unserer Bürgerbefra-
gung wird zurzeit intensiv am Projekt
„Maßnahmenplan Grüner See“ gear-
beitet. Wir werden nach den ersten
Beschlussfassungen im Gemeinderat
ausführl ich darüber informieren.
Al le notwendigen Ausschreibungen für
die Vergabe der Asphaltierungsarbei-
ten des „Almweges“ sind mittlerwei le

erfolgt und die Fertigstel lungsphase
wird voraussichtl ich im Jul i eingeleitet.

Starke Verkehrsbelastung
Leider sind wir besonders jetzt in den
Sommermonaten einer sehr starken
Verkehrsbelastung in unserem Tal
ausgesetzt, einerseits durch den
Schwerverkehr und anderseits durch
den Ausflugsverkehr. Als Gemeinde
bemühen wir uns, auf die gesetzl ichen
Vorgaben bei Geschwindigkeits- und
Gewichtsbeschränkungen sowie auf
gemeindeinterne Vereinbarungen von
Fahrzeiten hinzuweisen bzw. diese
auch einzufordern.

Sommerkindergarten und
Kinderferienspaß
Es freut mich sehr, dass es für den
Sommerkindergarten auch heuer wie-
der genügend Anmeldungen gegeben
hat. Die Kinder werden in den ersten
drei Ferienwochen im Gemeindekin-
dergarten in Tragöß betreut.
An einem abwechslungsreichen Feri-
enprogramm können unsere Kinder an
sechs Nachmittagen im Sommer tei l-
nehmen. Ein herzl iches Dankeschön
gi lt al len Helfern und mitwirkenden
Vereinen und Organisationen.

Ich wünsche al len einen schönen und
erholsamen Sommer!

Ihr Bürgermeister
Hubert Zinner

Eine wohnortnahe
Gesundheitsversorgung ist

ein großer Sicherheits-
und Wohlfühlfaktor für die

Bevölkerung.
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Sommerfahrplan
Aufgrund der guten Nutzung der an
den Wochenenden angebotenen Bus-
verbindung zwischen Bruck an der Mur
und Tragöß-Oberort gibt es in den
Sommermonaten wie in den vergan-
genen Jahren wieder eine Busverbin-
dung. Die Kosten dafür tei len sich die
Postbus AG, das Land Steiermark und
die Gemeinde, wobei sich der Ge-
meindeantei l auf € 3.000,-- beläuft.
An Samstagen, Sonn- und Feiertagen
gibt es vom 6. Jul i bis 8. September
jewei ls um 9.00, 1 2.00 und 1 5.00 Uhr
eine Verbindung ab Bruck/Mur und
um 1 0.1 5, 1 3.1 5 und 1 7.1 5 Uhr eine
Verbindung ab Tragöß-Oberort.

Mitte Apri l wurde für Reinigungsar-
beiten und sonstige anfal lende Arbei-
ten im gesamten Gemeindegebiet von
Tragöß - St. Katharein eine neue Mit-
arbeiterin aufgenommen.
Wir heißen Bianca Haring herzl ich wil l-
kommen und freuen uns, dass sie sich
so schnell auf die unterschiedl ichen
Dienstzeiten und die organisatorischen
Herausforderungen eingestel lt hat.

Neue Mitarbeiterin

Wie bereits berichtet, müssen einige
Brücken und Brückengeländer in un-
serem Gemeindegebiet zum Tei l vol l-
kommen erneuert werden.
Im Ortstei l Tragöß wurden die Brücken
in „Pichl“ und zur „Kläranlage“ in Ober-
ort bereits fertiggestel l t, d ie „Klamm-
brücke“ ist derzeit noch in Arbeit. Für
die Sanierung der „Niederlbrücke“ ist
die notwendige wasserrechtl iche Be-
wi l l igung (Laming) noch ausständig.
Im Ortstei l Oberdorf wurde das „La-
mingbachgeländer“ im Bereich der
Firma Styromag vol lständig saniert.

Nachdem der alte Dorfbrunnen im
Ortstei l St. Katharein in die Jahre ge-
kommen ist, war dieser seit dem Vor-
jahr nicht mehr in Betrieb.
Im Frühjahr wurde von der Gemeinde
ein neuer Brunnen aufgestel l t, der von
Erich Gradischnig angefertigt worden
ist. Unsere Bewohner und Kinder, aber
auch viele „Durchreisende“ erfreuen
sich nun wieder an dem erfrischenden
Wasser. Den Namen „Klara“ hat Anni
Steiner unserem Dorfbrunnen bereits
vor vielen Jahren gegeben und ist auf
das klare Wasser zurückzuführen.

Sanierung und Neubau von Brücken
und Erneuerung eines Brunnens

Geschwindigkeitsbeschränkungen

Bitte beachten Sie die Tempolimits in unseren Ortsgebieten!

Am Gemeindeamt treffen derzeit lei-
der vermehrt Beschwerden ein, dass
sich viele einheimische Verkehrstei l-
nehmer in den Ortsgebieten nicht an
die vorgeschriebenen Geschwindig-
keitsbeschränkungen halten und viel zu
schnell unterwegs sind.

Bitte fahren Sie zum Schutz der Be-
völkerung – im Speziel len der Kinder,
Fußgänger und Anrainer – auf unseren
Straßen achtsam und verantwortungs-
vol l . Nur so können Unfäl le vermieden
und die Sicherheit al ler Verkehrstei l-
nehmer gewährleistet werden.

Aktuelles

aus dem Gemeindeamt
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Kinder

Ferien

Spaß
Kirche hautnah erleben

Samstag, 6. Jul i 201 9, 1 4.00 – 1 7.00 Uhr

Pfarrgemeinderat St. Katharein

Treffpunkt: Kirchplatz St. Katharein

Weißt du, wie unsere Orgel funktioniert und was Minis-

tranten machen? Warst du schon einmal auf unserem

Kirchturm? Bringe zur Fahrzeugweihe dein Fahrrad,

Laufrad, Boby Car oder deinen Roller mit!

Anmeldung bis Mittwoch, 3. Jul i 201 9

Lustiger Spiele-Nachmittag

Samstag, 1 3. Jul i 201 9, 1 4.00 – 1 7.00 Uhr

Famil ie Petutschnig & Jagdschutzverein Tragöß

Treffpunkt: Gastgarten Gasthof zur Post

Spiel , Spaß und viele Überraschungen erwarten dich

mit Pici 's Kegelclub und dem Jagdschutzverein Tragöß.

Anmeldung bis Mittwoch, 1 0. Jul i 201 9

Mit der Kuh auf Du und Du

Samstag, 27. Jul i 201 9, 1 4.00 – 1 7.00 Uhr
Famil ie Emmerstorfer vlg. Plank

Hüttengraben 21

Wie fühlt sich ein Kalb an? Wie weit kann man ins Heu

hüpfen? Wie schmecken selbst gemachte Weckerl?

Das und viele weitere Dinge gibt es beim Nachmittag

am Bauernhof zu erleben!

Anmeldung bis Mittwoch, 24. Jul i 201 9

Spiel und Spaß am grünen Rasen

Samstag, 1 0. August 201 9, ab 1 4.00 Uhr

SC Tragöß - St. Katharein

Sportanlage Oberdorf

Bei einem lustigen Spielefest am grünen Rasen, basteln,

Kinderschminken und vielen weiteren Überraschungen

verbringen wir einen schönen Feriennachmittag.

Anmeldung bis Mittwoch, 7. August 201 9

Feuerwehr Erlebnis-Nachmittag

Samstag, 24. August 201 9, 1 4.00 – 1 7.00 Uhr

Freiwil l ige Feuerwehr Tragöß

Rettungszentrum Tragöß

Retten – Löschen – Bergen, die Aufgaben einer Feuerwehr!

Warum wird man Feuerwehrmann oder Feuerwehrfrau?

Anmeldung bis Mittwoch, 21 . August 201 9

Spielefest

Sonntag, 8. September 201 9, ab 1 4.00 Uhr

Kinderfreunde Tragöß

Spielplatz neben dem Festsaal Tragöß

Beim Spielefest der Kinderfreunde bekommst du den

letzten Stempel für deinen Ferienpass. Al le Kinder, die

vier oder mehr Stempel gesammelt haben, erhalten ein

kleines Geschenk.Anmeldung:

Wer beim Kinder-Ferien-Spaß

tei lnehmen möchte, kann sich mit der Einver-

ständniserklärung der Eltern am Gemeindeamt anmelden.
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Jubilarfeier

Ein Ehrentag soll gebührend gefeiert werden!

Aus diesem Anlass wurde für die Geburtstags- und Hochzeitsjubi lare von Oktober 201 8 bis März 201 9 beim Seehof Wenninger
eine kleine Feier veranstaltet. Bürgermeister Hubert Zinner und die Mitgl ieder des Gemeindevorstandes freuten sich, dass viele
Jubi lare der Einladung gefolgt sind. Gemeinsam wurde ein gemütl icher Nachmittag verbracht und gebührend gefeiert.

70. Geburtstag

80. Geburtstag 85. Geburtstag und darüber

75. Geburtstag

Unsere BevölkerungUnsere Bevölkerung
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Geburtstage

70
Robert Glanz
Rudolf Graf
Karl Hafner
Monika Holman
Gertrude Jeloucan
Franz Krautgartner
Gerhard Lenger
El isabeth Lengger
Heide Pretzler
Karl Rinnerhofer
Olga Siftar
Anton Skoff
Franz Stuhl
Monika Vorderwinkler
Albin Zwanzleitner

75
Danica Al lmer
Reinhold Bräuer
Margarete Gruber
Jul iane Haas
Bernhard I l lmayer
El isabeth Kindelsberger
Hermann Kirchengast
Josef Mühlbauer
Rudolfine Pichler
Eduard Reiterer
Elfriede Riegel
Hi lmar Rußold
Seraphine Sommerauer
Berta Steer
Stefanie Vol ler

80
Johanna Emmerstorfer
Erna Haas
Friedrich Kaiser
Maria Ocherbauer
Hubert Reisinger
Christine Reiter
Karl Salzmann
Erika Schabiner
Josef Swoboda
Friederike Wieser
Siegl inde Zinner

85
Gertrude Bauer
Hermine Haberl
Richard Stockreiter

90
Maria Kaiser
Elfrieda Puchner

91
Josefine Oswald

92
Erich Kaiser
Si lvestra Schwab
Adele Zagode

96
Rosina Grießmaier

Jubilare 01.10.2018 – 31.03.2019
Wir gratulieren herzlich!

Goldene Hochzeit

19.10.1968
Annel iese und Richard Stockreiter

04.01.1969
Elisabeth und Franz Eibel

Eiserne Hochzeit

21.11.1953
Gertrude und Josef Walchhütter

Hochzeitsjubiläum

Zur Information

Aufgrund der neuen Datenschutzgrundverordnung gratul ieren wir zukünftig in unserer Gemeindezeitung den Jubi laren nicht
wie bisher im Vorhinein, sondern im Nachhinein. Mit der Einladung zur Jubi larfeier erhalten al le Personen eine Anfrage, ob sie
der Veröffentl ichung der Daten zustimmen. Sol lte dies nicht der Fal l sein, bitten wir um Bekanntgabe am Gemeindeamt.
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Geburten 16.03.2019 – 10.06.2019
Ein herzliches Willkommen den neuen Erdenbürgern!

Sterbefälle 16.03.2019 – 10.06.2019
Wir gedenken unserer Verstorbenen.

Günter Breitenegger, geb. 1 968, Pichl-Großdorf
Reinhard Graf, geb. 1 944, Untertal
Theresia Gruber, geb. 1 933, Rastal

Hochzeiten
Wir gratulieren herzlich!

04.05.2019
Cornel ia Lengger und

Robert Grassauer

18.05.2019
Sarah Kainzer und
Markus Kathrein

27.05.2019
Matthias Lengger

Barbara Lengger und
Stefan Liebminger,

Oberort

20.03.2019
Johanna Kvatschek
Sabrina und Marco Kvatschek,
St. Katharein
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Wirtschaft

Sparmarkt Tuller

Geänderte Öffnungszeiten der Filiale Tragöß:

Wir haben in den Monaten Juni, Juli und August jeden Samstag

von 7.00 bis 1 5.00 Uhr durchgehend für unsere Kunden geöffnet.

Dr. Ingrid Pink

Abschied

„ Ich möchte mich bei meinen Patien-
ten verabschieden und danke sagen.
Ich habe in St. Katharein 20 Jahre eine
wunderbare Zeit verbracht.
Ich bin sehr glückl ich, dass ich eine
sehr nette Nachfolgerin habe und die
Versorgung meiner Patienten durch
Frau DDr. Kerstin Korthals auch wei-
terhin gewährleistet ist. Vielen Dank
und al les Gute!“

Dr. Ingrid Pink

Zahnärztin Frau Dr. Ingrid Pink
eröffnete am 1 . Jänner 2000 in
Untertal ihre Ordination. Über

20 Jahre versorgte sie die Bewohner
des Lamingtales und darüber hinaus
in al len Belangen rund um Zähne und
Zahngesundheit. Am 31 . März 201 9
hat Frau Dr. Ingrid Pink ihre Ordination
geschlossen und den wohlverdienten
Ruhestand angetreten.
Die Gemeinde Tragöß - St. Katharein
bedankt sich für ihren Einsatz sehr
herzl ich und wir wünschen al les Liebe
und Gute für die Zukunft!

Julia · Mamaherz

Meine Familie inspiriert mich in meinem täglichen Tun.

Liebe Leserinnen, l iebe Leser!
Mein Name ist Jul ia Krenn. Ich bin 26
Jahre jung und seit neun Monaten stol-
ze Mama einer wundervol len Tochter.
Ich lebe mit meiner Famil ie im schönen
St. Katharein an der Laming. Mit der
Geburt meiner Tochter wurde auch die
kreative Seite in mir geboren. So ent-
schloss ich mich kurzerhand, mein
Hobby zum Beruf zu machen.

Mit viel Liebe gemacht.
Begonnen hat es damit, dass ich
Schnul lerketten und Greifl inge, sprich
Babyspielzeug, für meine Maus selbst
hergestel l t habe. Das Ergebnis habe
ich dann vol ler Freude meinen Freun-
dinnen präsentiert und so ergab eines
das andere. Mittlerwei le habe ich mein
Sortiment erweitert. Es ist für jeden et-
was Passendes dabei . Für die Mamis,

Papis, Omas, Opas, Tanten, Onkel wie
auch für al le anderen Geschenksu-
chenden.

Individuelle Gestaltung
Auf Anfrage können Sie bei mir perso-
nal isierte Schnul ler- oder Beißketten,
Kinderwagenketten, Greifl inge, Spar-
dosen aus Holz, Schlüsselanhänger,
Wandgarderoben sowie Türschi lder
bestel len. Ihre individuel len Wünsche
werden natürl ich immer berücksichtigt.

Kontakt:
Julia Krenn

E-Mai l : ju l ia.krenn92@gmail .com
Auf Facebook und Instagram finden

Sie mich unter julia mamaherz.
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Mein Name ist Manuela Legat, ich bin
diplomierte Hundetrainerin und etho-
logisch geschulte Hundezüchterin.
Seit 201 5 führe ich mit Leidenschaft
die Hundeschule DogForYou sowie
ein mobi les Hundetraining im Einzel-
training in Obertal .
Ich biete Welpen- und Junghundetrai-
ning, Grundgehorsam, Alltagstraining,
Strassentraining, Leinenführigkeit sowie
Konzentrations- und Gleichgewichts-
übungen (Motil ity) für Familienhunde
aller Rassen an. Termine werden indivi-
duell vereinbart und finden am Trai-
ningsplatz oder mobil statt.

Warum Einzeltraining?
Hunde lernen individuel l und je nach
Rasse unterschiedl ich und benötigen
verschiedene Motivations- und Erzie-
hungshi lfen. Auch die Lernbereitschaft
und Lernauffassung ist nicht bei jedem
Hund gleich. Ebenso lernen Hunde am
effektivsten in stressfreien Situationen
und ablenkungsarmer Umgebung. Erst
dann kann das Gelernte auch gespei-
chert und wieder abgerufen werden.
Jedes Mensch-Hund-Team ist einzig-
artig und wird individuel l in den Trai-
ningsaufgaben betreut, um Stress zu
meiden und Spaß am Training zu ha-
ben und damit effektive Lernergebnis-
se zu erzielen. Hier ist es wichtig , nicht
immer mit dem gleichen Ansatz zu ar-
beiten, wie es leider noch öfters zu se-
hen ist, sondern auf die verschiedenen
Bedürfnisse, Charaktere und körperl i-
chen Aspekte gezielt einzugehen. Ich
biete dem Kunden auch an, im Al ltag
das Mensch-Hund-Team zu begleiten,
sei es auf der Gassi-Runde oder in der
Stadt, um den Hund fit für den Al ltag

zu machen. Ich arbeite grundsätzl ich
mit positiven Verstärkern wie Futter,
Spiel oder Aufmerksamkeit, um er-
wünschtes Verhalten zu belohnen und
so wird dieses vom Hund auch wieder
gerne und freudig gezeigt.

Fort- und Weiterbi ldungen in diesem
Beruf sind hierzu unerlässl ich. Auch
die Wissenschaft über die Hunde ent-
wickelt sich immer weiter und nur mit
einem fundierten Wissen kann gezielt
trainiert werden. Ich habe zusätzl ich zu
meiner abgeschlossenen Diplomaus-
bi ldung zum Hundetrainer mit dem
Studium der Tierpsychologie begon-
nen, um mich noch intensiver mit dem
Verhalten der Tiere mit Schwerpunkt
Hund zu beschäftigen und in naher
Zukunft auch im verhaltensberatenden
Bereich tätig zu sein.

Leidenschaft zum Beruf gemacht
Meine große Leidenschaft zu Hunden
sowie die vielen positiven und freudi-
gen Erlebnisse mit meinen Kunden be-
stärken mich in der Umsetzung meiner
Ideen und Ziele.
Ein besonderer Dank geht an meine
Famil ie, insbesonders an meinen Part-
ner und meine drei Kinder, die mich
von Beginn an bei der Ausbi ldung und
Ausübung dieses Berufes unterstüt-
zen. Auch die tol len Geräte auf mei-
nem Trainingsplatz wurden selbst in
Tischlerarbeit gefertigt und lassen je-
des Hundeherz erstrahlen.
Gemeinsam mit der gesamten Famil ie
hatten wir voriges Jahr mit der Boxer-
hundezucht unseren 1 . Wurf und sind
wieder um viele Erfahrungswerte und
schöne Welpenmomente reicher.

Welcher Hund passt zu mir?
Sie denken über die Anschaffung ei-
nes Welpen oder bereits ausgewach-
senen Hundes nach? Bitte nehmen
Sie sich hier genügend Zeit um den
richtigen Hund für Ihre Lebenssituati-
on zu wählen. Durch die richtige Wahl
können Verhaltensprobleme, welche
durch zu wenig Auslastung und Auf-
gaben des Hundes entstehen können,
bereits bei der Anschaffung verhindert
werden. Ebenso ist es wichtig , mit der
Erziehung des Hundes früh zu begin-
nen und l iebevol l konsequent zu ar-
beiten.

EM-Zeckenhalsbänder
Passend zur Zeckenzeit stel le ich
selbstgeknüpfte EM-Zeckenhalsbän-
der für Hunde her. Diese bestehen aus
Keramikperlen und sind frei von Che-
mie. Die Mikroorganismen (Milchsäu-
rebakterien, Photosynthesebakterien
und Hefe) bieten einen natürl ichen
Schutz. Die Bänder sind in meinem
Onl ine-Shop oder direkt bei mir er-
hältl ich.

Manuela Legat – DogForYou

„Im Vordergrund des Trainings stehen immer das Team als Mensch und Hund.“
4-Jahres-Jubiläum der Hundeschule und des mobilen Hundetrainings DogForYou.

Kontakt:
Manuela Legat

Obertal 5
861 1 Tragöß - St. Katharein

Tel .-Nr. 0660-1 590086
Website:

www.dogforyou.at
www.boxerzuchtfroschlacke.at

E-Mai l :
mobi leshundetraining@gmx.at
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Werte Patientinnen und Patienten!
Ab 1 . Jul i stehe ich Ihnen zur Verfü-
gung und freue mich darauf, Ihnen ei-
ne verlässl iche Partnerin für Ihre
Zahngesundheit zu sein. Mein Praxis-
team besteht aus der langjährigen
zahnärztl ichen Assistentin von Frau Dr.
Ingrid Pink, die Ihnen bereits bekannt
ist, und wird um eine weitere kompe-
tente Mitarbeiterin aus der Region er-
weitert.
Im Zeitraum Apri l bis Juni haben wir
die Ordination für Sie rundum erneu-
ert, modernisiert und auf den neues-
ten Stand der Technik gebracht. An
dieser Stel le möchte ich mich herzl ich
bei Famil ie, Freunden und der Ge-
meinde für die tatkräftige Unterstüt-
zung bedanken.

Umfangreiches Angebot
Die Zähne ein Leben lang gesund zu
erhalten, zu erneuern, eine ausge-
zeichnete Ästhetik und Funktion her-
zustel len, immer das Wohl des
Patienten und dessen Bedürfnisse im
Auge zu behalten sind die Hauptprä-
missen meiner ärztl ichen Tätigkeit.
Mit dem nötigen Fingerspitzengefühl
und Einfühlungsvermögen bieten wir
Ihnen eine angenehme Atmosphäre
und ein Wohlfühlkl ima.
Ergänzend zu dem breiten Spektrum
der modernen Zahnhei lkunde biete
ich als langjährige Oberärztin der kl ini-
schen Abtei lung für Mund-, Kiefer-
und Gesichtschirurgie des Universi-
tätskl inikums Graz zusätzl iche Leistun-
gen wie Weisheitszahnentfernungen,
Implantate, Wurzelspi tzenresektionen

sowie ästhetische Eingriffe praxisnah
und transparent an.

Zu meiner Person
Ich bin in Bruck an der Mur aufge-
wachsen und zur Schule gegangen.
Bestehen der Matura im Gymnasium
Bruck im Jahr 2000 und Inskription
zum Studium der Zahnmedizin an der
medizinischen Universität Graz. 2004
zusätzl iche Inskription zum Studium
der Humanmedizin.

Nach Absolvierung der beiden Studien
hatte ich das Glück, sofort eine Ausbi l-
dungsstel le an der Mund-, Kiefer- und
Gesichtschirurgie in Graz unter der
Leitung von Univ.-Prof. Dr. H. Kärcher
zu bekommen, den ich als meinen
Mentor bezeichnen darf. Als Pionier in
der Tumorchirurgie konnte ich mir
während meiner Ausbi ldung bei ihm
zahlreiche Kenntnisse und Fertigkei-
ten aneignen.
Neben meiner Tätigkeit als Oberärztin
konnte ich bei meinen Vertretungstä-
tigkeiten in mehreren zahnärztl ichen
Ordinationen in der Region Erfahrun-
gen sammeln.
Geprägt durch die Liebe zur Medizin,
die ich als Tochter eines Internisten in

die Wiege gelegt bekommen habe, er-
weitere ich meine Kompetenz regel-
mäßig durch zahlreiche Kurse und
internationale Fortbi ldungen.
Nachdem ich 201 7 stolze Mama einer
wundervol len Tochter geworden bin,
habe ich mich dazu entschlossen, die
Nacht- und Wochenenddienste hinter
mir zu lassen, um mich mehr meiner
Famil ie widmen zu können.

Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie
mir die Gelegenheit geben, das Ver-
trauen, das Sie Frau Dr. Pink entge-
gengebracht haben, auf mich zu
übertragen. Sie können sich mit al len
Fragen an uns wenden, wir freuen uns
auf Ihren Besuch.

DDr. Kerstin Korthals

Kontakt:
DDr. Kerstin Korthals

Zahnärztin, Fachärztin für Mund-,
Kiefer- und Gesichtschirurgie

Privat und al le Kassen
Untertal 31

861 1 Tragöß - St. Katharein
Tel .-Nr. 03869-20000

Ordinationszeiten:
Montag und Mittwoch

1 1 .00 bis 1 6.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag

8.00 bis 1 3.00Uhr
Freitag nach Vereinbarung

DDr. Kerstin Korthals

„Ein gutes Vertrauensverhältnis schafft die Basis für ein kooperatives Miteinander im
Behandlungsprozess und ist ausschlaggebend für eine gute Arzt-Patienten-Beziehung.“



Gemeinde Tragöß - St. Katharein12

Bücherei
Hollerbusch

Technikversierte junge Erwachsene
erklären al les rund um's Smartphone
für Menschen, die keine oder kaum
Vorkenntnisse besitzen. Die Tei lneh-
mer arbeiten mit ihrem eigenen
Smartphone und lernen die Grundbe-
griffe und die Anwendung von prakti-
schen Apps (Softwareanwendungen)
kennen.

Smartphone-Einsteiger-Kurs
Mittwoch, 09.1 0. | 1 6.1 0. | 23.1 0.201 9
jewei ls von 1 4 - 1 7 Uhr

Smartphone-Aufbau-Kurs
Mittwoch, 30.1 0. | 06.1 1 . | 1 3.1 1 .201 9
jewei ls von 1 5 - 1 7 Uhr

Anmeldung und Informationen:
Michaela Muster
Bücherei Hol lerbusch
Tel: 0664-7632523
E-Mai l : michaela.muster@
tragoess-st-katharein.gv.at

Smartphone für
Senioren einfach
erklärt!

Telefonieren, WhatsApp,
Internet, Kamera, Sicher-
heit und vieles mehr ...

Das Kathol ische Bi ldungswerk
veranstaltete in Kooperation
mit der Bücherei Hol lerbusch

unter dem Motto „Technik in Kürze“
einen Tablet-Kurs für Senioren. Nach
einem sehr informativen Schnupper-
vortrag folgte an drei Nachmittagen im
Juni der Einsteiger-Kurs.
Fachl ich geschulte Jugendl iche ver-
mittelten den Tei lnehmern ihr Wissen
rund ums Tablet und viele Fragen
konnten beantwortet werden. Der ein-
fache Umgang mit Internet, E-Mai ls,
Kamera und vielen weiteren Themen
wurde verständl ich erklärt. Mit großem
Interesse wurde an den Geräten geübt
und probiert. Auch der Spaß kam da-
bei natürl ich nicht zu kurz.

Tablet voll im Griff

Jetzt fängt die schönste Zeit des Jah-
res an! Mit ihr kommt auch wieder die
Hochsaison für al le großen und klei-
nen Bücherfans.
Sommer, Sonne, Urlaub und endlich Zeit
um auszuspannen und zu lesen. Im
Al ltag hat man leider oft viel zu wenig
Zeit dazu. Umso schöner ist es dann in
den Ferien, in die Welt eines wunder-
baren Buches abzutauchen.
Lesen entspannt und kann uns in an-
dere Welten versetzen. So können wir
etwas Abstand von den al ltägl ichen
Dingen gewinnen und die Seele ein-
fach baumeln lassen.
Ob für zuhause oder unterwegs, ob
lustig und schnel l zu lesen, hoffnungs-
los romantisch, aufregend und span-
nend oder l i terarisch anspruchsvol l , in
der Bücherei Hol lerbusch finden Sie
bestimmt den passenden Lesestoff.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Das Bücherei-Team
Carmen, Michaela und Renate

Zeit zum Lesen ...

Ein Urlaub ohne Lesen ist
wie Limonade ohne Zitrone.



Gemeinde Tragöß - St. Katharein 13

Der Roman beginnt mit einer lustigen
und zugleich erschreckenden Szene-
rie: der amerikanische Präsident beim
Golfen im Kreis seiner Famil ie. Unter
den wachsamen Augen des Sicher-
heitspersonals kommt es zu einem
spektakulären „Überfal l“ mit Drohnen
und kleinen Robotern, ausgestattet mit
Kameras. Al les wird l ive via Internet in
al le Welt übertragen. Der Präsident, auf
der Flucht vor seinen eigenen Lieb-
l ingstechnologien wird der Lächerl ich-
keit preisgegeben. Verantwortl ich für
diese Aktion zeichnet eine geheimnis-
vol le Gruppe mit dem Namen „Zero“.
Von London aus verfolgt die Journal is-
tin Cynthia Bonsant das Debakel des
Präsidenten und seiner Personen-
schützer in ihrer Redaktion. Ihr Chef
hat gerade Datenbri l len mit Gesichts-
erkennungs-Software zum Testen er-
halten und gibt diese an Cynthia weiter.
Cynthia steht technischen Neuerun-
gen eher skeptisch gegenüber, testet
die smarte Bri l le erst auf dem Heim-
weg von der Arbeit und hat ein Aha-Er-
lebnis, erschreckend und faszinierend
zugleich.

Ihre fünfzehnjährige Tochter Viola bit-
tet, sich die Bri l le ausleihen zu dürfen.
In deren Freundeskreis sorgt das
Hightech-Gerät sofort für Aufregung.
Beim Testen der Datenbri l le verfolgen
die Jugendl ichen einen Kriminel len,
die Bi lder werden auf eine Social-
Media-Plattform hochgeladen. Im Ver-
lauf der Handlung wird es immer un-
heiml icher, wie genau weiß die
Plattform, was seine Nutzer gerade tun
und vor al lem in Zukunft tun werden.
Die schöne neue Welt lässt grüßen.
Kann die anonyme Aktivistengruppe
„Zero“ helfen, die massiv vor solchen
Social-Media-Diensten warnt?

Über den Autor
Marc Elsberg (Marcus Rafelsberger) ,
Jahrgang 1 967, geboren in Wien, auf-
gewachsen in Baden bei Wien, ist ein
österreichischer Schriftstel ler. Nach
seinem Studium über Industriedesign
an der Universität für angewandte
Kunst in Wien, arbeitete er als Strate-
gieberater in der Werbebranche. Da-
neben gestaltete er eine Kolumne in
der Tageszeitung „Der Standard“.

Bekanntheit erlangte der Autor mit
dem Thri l ler „Blackout – Morgen ist es
zu spät“. In diesem Roman schi ldert er
die Auswirkungen eines totalen Zu-
sammenbruchs der Stromversorgung.
Der Roman „ZERO -Sie wissen was du
tust“ beschäftigt sich mit dem Sam-
meln von Daten im Internet. Elsberg
erhielt für die Bücher zwei Mal die
Auszeichnung „Wissensbuch des Jah-
res“. „Zero“ ist nach „Blackout“ Els-
bergs zweites wichtiges Werk. Eine
packende Lektüre über moderne
Technologien und ihre mögl ichen
Auswirkungen. Weitere Bestsel ler von
Marc Elsberg sind „Hel ix“ und „Gier“.

ZERO – Sie wissen, was du tust

Marc Elsberg, Verlag Blanvalet 2014

Was tun, wenn die eigene Mutter sich
den Tod wünscht. Anett Gräfe hat das
erlebt. Ihre Mutter ist 63 Jahre alt, als
sie in einen schreckl ichen Autounfal l
verwickelt wird. Ihre Verletzungen sind
so schwer, dass sie vom Kopf abwärts
gelähmt ans Bett gefesselt ist. Die Ärz-
te machen ihr wenig Hoffnung auf
Besserung. Dennoch kämpft sie, mit
Hi lfe ihrer Tochter Tage, Wochen, und
Monate. Bis sie nicht mehr kann und
ihrem Leid ein Ende bereiten wi l l . An-
ett sol l sie dabei unterstützen – aber
Sterbehi lfe oder besser der begleitete

Freitod ist in Deutschland nicht erlaubt.
Und so treten die beiden eine schick-
salhafte Reise in die Schweiz an.

Über die Autorin
Anett Gräfe, 1 981 in Zittau geboren, ist
in Konstanz aufgewachsen. Nach ih-
rem Studium der Wirtschaftspädago-
gik hat sie einige Jahre als Projekt-
und Eventmanagerin gearbeitet, bevor
sie sich im Bereich Marketing selbst-
ständig gemacht hat. Sie lebt in der
Schweiz am Bodensee.

Abschied ohne Tränen

Anett Gräfe, Bastei Lübbe 2018
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Gesundheit
& Nachhaltigkeit

Der „Diabetes mel l i tus“, umgangs-
sprachl ich al lbekannt als Zuckerkrank-
heit, ist definiert durch zu hohen
Blutzuckergehalt und wird in unserer
heutigen Wohlstandszivi l isation zu-
nehmend häufiger.

2 Typen der Zuckerkrankheit
Der Typ 1 ist definiert durch einen ab-
soluten Insul inmangel - das heißt er ist
immer insul inpfl ichtig und tritt zumeist
schon im Kindesalter oder jungem Er-
wachsenenalter auf. Er entsteht durch
die Zerstörung der insul inproduzieren-
den Zel len der Bauchspeicheldrüse.
Mit dem Fehlen von Insul in, welches
den Blutzucker im Körper senken sol l ,
kommt es dann folgl ich zum Ansteigen
des Blutzuckers. Die Entwicklung ei-
nes Typ 1 -Diabetes ist schicksalhaft,
denn wie es zum Mechanismus der
Zerstörung dieser Zel len kommt, ist
noch nicht ganz geklärt, wahrschein-
l ich spielen aber banale virale Infektio-
nen im Vorfeld eine Rol le in der
Auslösung der Erkrankung.

Der Typ 2 hingegen hat (zumindest bei
Beginn) keinen Insul inmangel als Ur-
sache zu Grunde l iegend, sondern
hierbei steht eine „Insul inresistenz“
des Körpers im Vordergrund. Das
heißt es ist genügend Insul in vorhan-
den, welches aber nicht ausreichend
gut im Körper wirken kann und so
kommt es auch hier zu einem erhöhten
Blutzuckerspiegel. Und dieses schlech-
te Wirken des Insul in wird beim Typ 2
in erster Linie ausgelöst durch den zu
hohen Körperfettgehalt. Also spielen

hier unser Wohlstand und das Überge-
wicht in der Entstehung des Typ 2-Dia-
betes die entscheidende Rol le.
Deshalb wird er auch im Volksmund
Alterszucker genannt, wei l es eine ge-
wisse Zeit des Übergewichts braucht
um die Krankheit auszulösen. Nach-
dem in den letzten Jahren auch immer
mehr Kinder und Jugendl iche von
Übergewicht betroffen sind, mehrt sich
auch das Auftreten von Diabetes Typ 2
bei jüngeren Erwachsenen, sodass
„Alterszucker“ nicht mehr nur die älte-
re Bevölkerung betrifft.

Hoher Blutzucker ist für Spät-
schäden verantwortlich.
Beide Typen des Diabetes führen also
zu hohem Blutzucker und diese per-
manente Erhöhung ist dann verant-
wortl ich für die Spätschäden. Diese
entstehen durch Glykosyl ierung, also
„Zuckeranlagerung“, an Strukturen vor
al lem der Blutgefäße und Nerven. Die
Gefäße nehmen Schaden im Sinne
von verstärkter und vorzeitiger Arterio-
sklerose, und so kommt es zum Bei-
spiel zum Ansteigen des Risikos für
Herzinfarkt und Schlaganfal l wenn die
größeren Blutgefäße betroffen sind,
während der Schaden an kleineren
Gefäßen vor al lem die Niere und die
Augen betreffen.

Also ist es wichtig in der Therapie den
Blutzuckerspiegel mögl ichst nahe an
das Niveau eines Gesunden zu sen-
ken. Noch besser ist es natürl ich, erst
gar keine Zuckerkrankheit zu entwi-
ckeln.

Was kann man tun?
Was kann man also unternehmen um
sich sein persönl iches Diabetesrisiko
zu reduzieren?
Wie gesagt, d ie Entstehung des Typ 1
ist n icht beeinflussbar. Den Typ 2, den
„Alterszucker“, kann man aber erstens
mit regelmäßiger Bewegung lange
hinauszögern, denn dabei verbrennt
der Körper Zucker. Und zweitens dem
Versuch, sein Gewicht mögl ichst auch
mit zunehmendem Lebensalter unter
Kontrol le zu halten. Auch wenn ein
Normalgewicht wünschenswert wäre,
ist das nicht für jeden einzelnen so
leicht zu erreichen, aber jedes Ki lo Fett
weniger lässt die eingangs erwähnte
Insul inresistenz weniger werden und
damit wird der Entstehung des „Al-
terszucker“ am besten entgegenge-
wirkt.

In diesem Sinne, bleiben Sie gesund!

Dr. Martin Hirtzi

Arzt für Allgemeinmedizin

Diabetes mellitus - die Zuckerkrankheit

Ich möchte heute versuchen diese Stoffwechselstörung und ihre Entstehung zu erklären.
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Manchmal hat man keine Zeit oder es ist
einfach Ebbe in der Urlaubskasse. Doch
den Urlaub in der Heimat zu verbringen
kann auch sehr schön sein. In den Ferien
zu Hause bleiben, das bedeutet für man-
che: „Kein richtiger Urlaub.“ Dabei kann
man in seiner Umgebung auch viel erle-
ben, wenn man sich darauf einlässt. Hier
ein paar Ideen und Anregungen:

Der erste Tipp:
Im Urlaub nicht erreichbar sein, auch
wenn man nicht verreist. Wer daheim
den Urlaub verbringt sol l te sich strikt
daran halten, keine E-Mai ls oder Tele-
fonate von der Arbeit zu beantworten.
Es ist Urlaub, auch wenn man räumlich
erreichbar wäre.

Der zweite Tipp:
Den Tagesablauf geziel t planen. Ein

echter Erholungski l ler ist es, die Ur-
laubstage al ltägl ich ablaufen zu lassen.
Al lzu schnel l gerät man in Versuchung,
mal eben einige wichtige Arbeiten in
der Wohnung oder am Haus zu erledi-
gen. Aber ungewol lte Arbeit sol l te im
Urlaub absolut tabu sein.
Gestalte den Tag so, wie du es auch
bei einem Urlaub in der Ferne tun
würdest: Zum Beispiel ausschlafen,
gemütl ich frühstücken und kleine Aus-
flüge in die Umgebung machen. Wich-
tig ist, dass deine Urlaubstage sich von
den Al ltagstagen unterscheiden, so
schaltet dein Körper auf Erholung um.
Man mache sich zum Ziel einige Stun-
den tägl ich im Freien zu verbringen,
wenn das Wetter es zulässt. Oder man
setzt sich einfach gemütl ich mit einem
Buch auf eine Bank, um dort zu lesen
und zu entspannen.

Der dritte Tipp:
Sei kreativ. Mache etwas, das du noch
nie getan hast. Es gibt so viele Dinge,
die du schon immer ausprobieren
wol ltest, doch für die du im Alltag ein-
fach keine Zeit hast. Mache dir vor dei-
nem Urlaub eine Liste, was du gerne
einmal testen würdest. Wer weiß, viel-
leicht entdeckst du ein neues Hobby.
Auch die Kul inarik darf nicht zu kurz
kommen. Bei gutem Essen und Trin-
ken ist al les noch mal so schön.

In d iesem Sinne wünsche ich al len
einen schönen Urlaub.

Eure Eva

Urlaub zu Hause

Nicht jeder hat immer die Möglichkeit, groß zu verreisen ...

Die Vogelmiere wird auch Hühnerdarm
oder Vogelkraut genannt und gehört
zur Famil ie der Nelkengewächse (Ca-
ryophyl laceae) . Sie ist in Mitteleuropa
in Gärten, auf Feldern und Schuttflä-
chen anzutreffen und eine Zeigerpflan-
ze für stark stickstoffversorgte Böden.
Die Pflanze ist meist ein ausgebreite-
tes Wirrwarr von übereinander wach-
senden schlaffen Stengeln, die, wie
der volkstümliche Name sagt, wie Ge-
därm aussehen und die sich von einer
zentralen dünnen Hauptwurzel aus
gleichmäßig in al le Richtungen aus-
dehnen. Die Vogelmiere trägt kleine
weiße Blüten, die über das ganze Jahr
vorhanden sind. Bei trockenem Wetter
sind die Blätter und Stängel immer
feucht und knackig. Der Geschmack
erinnert an junge Maiskolben. Das
bekannte Acker- und Gartenwildkraut
wurzelt sehr flach, die Stängel sind nie-
der l iegend und nur einseitig behaart.

Achtung! Die Vogelmiere kann mit
dem schwach giftigen Acker-Gauch-
hei l verwechselt werden, der jedoch
kantig , behaarte Stängel und rote Blü-
ten hat, im Gegensatz zu den weißen
Blüten der Vogelmiere.

Die Vogelmiere im Garten signal isiert
Bodenfruchtbarkeit. Über Winter sol l te
man das als „Unkraut“ bekannte Kraut
ruhig dulden, wei l es dann ein wertvol-
ler Bodendecker ist, der die Bodenkru-
me feucht und locker hält und vor
Erosion schützt.

Mein Lieblings-Rezept:

Vogelmiere-Weckerl
Zutaten: 1 /2 kg Dinkel- oder Weizen-
mehl , 1 TL Schmalz, 1 gehäufter TL
Salz, ca. 3/8 Liter Mi lch, 1 Pkg. Tro-
ckengerm, 1 EL Honig, 2 handvol l Vo-
gelmiere-Kraut.

Zubereitung: Die Vogelmiere waschen,
abtrocknen und mit der Milch pürieren.
Nun aus al len Zutaten einen Germteig
bereiten und rasten lassen. Danach zu
kleinen Weckerln formen wieder kurz
rasten lassen und bei ca. 1 90 Grad ba-
cken bis sie hel lbraun sind (ca. 1 0 bis
1 5 Minuten) . Dazu in gehackten Kräu-
tern gewälzte Frischkäsebäl lchen ser-
vieren – dann wird’s richtig grün!

Anita Gruber

Kräuterpädagogin

Die Vogelmiere (Stellaria media)

Das Vogelmierekraut eignet sich am besten frisch in Salaten, zu Aufstrichen, ist aber auch
gut als Spinat zu verwenden und enthält Saponin, Vitamine, Mineralstoffe.
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Kindergärten
& Schulen

Gemeindekindergarten Tragöß

Der Frühling nahte mit leisen Schritten …

Tradition hat es auch schon mit den
Kindern am „Steirischen Frühjahrs-
putz“ in der Gemeinde tei lzunehmen.
Eltern, Großeltern, aber auch Schüler,
die an diesem Tag frei hatten, halfen
fleißig mit die Wege rund um den Grü-
nen See von Mül l zu befreien. Ein
großer Dank an al le Helfer und an die
Gemeinde, die für unser leibl iches
Wohl zwischendurch gesorgt hat.

Erste-Hilfe-Kurs
Mitte Mai fand in unserem Kindergar-
ten ein 6-stündiger „Kindernotfal lskurs“

vom Roten Kreuz statt. Da das Interes-
se von Seiten der Eltern so groß war,
wurden zwei Kurse gleichzeitig in un-
serem Gruppenraum und im Bewe-
gungsraum abgehalten.

Frühlingsfest
Zaghaft klopfte der Frühl ing bei uns an.
Wie sehr freuten wir uns schon auf die
warme Jahreszeit, d ie uns wieder ver-
mehrt nach draußen in den Garten
lockt. Doch leider machte der Apri l sei-
nem Ruf große Ehre. Mal war das Wet-
ter kalt, mal warm, mal stürmisch, mal
ruhig.
So mussten wir auch kurzerhand unser
Frühl ingsfest, mit dem traditionel len
Maibaum aufstel len, in die Räumlich-
keiten des Kindergartens verlegen.
Passend dazu zeigten die Mädchen
einen flotten „Gummistiefeltanz.“ Trotz
Regen – ein sehr gelungenes Fest mit
vielen Gästen.
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Unser diesjähriges Jahresthema be-
gleitet uns tägl ich. Freunde zu finden
und zu haben ist für uns Menschen
von großer Bedeutung. Freund zu sein
ist ein auf gegenseitiger Zuneigung
beruhendes Verhalten von Menschen
zueinander, das sich durch Sympathie,
Vertrauen, Offenheit und Loyal ität aus-
zeichnet. Freundschaft bedeutet in je-
der Lebenssituation für einander da zu
sein.
Viele Bi lderbücher, Geschichten und
Spiele begleiteten uns durch das ver-
gangene Jahr und das respekt- und
friedvolle Miteinander l ieß viele Freund-
schaften bei unseren Kindern, Eltern
und uns entstehen.
Aussagen unserer Kinder: Mit meinen
Freunden kann ich: spielen, tei len, fröh-
l ich sein, sie besuchen, fest zusam-
menhalten, streiten und sich wieder

vertragen, basteln, malen, auf den
Spielplatz gehen, tanzen und turnen,
ein Picknick machen und nebeneinan-
der sitzen.

Familienfest
Bei unserem Famil ienfest spielten un-
sere Kinder das Bi lderbuch „Komm‘,
sagte die Katze“. In dieser einfühlsa-
men Geschichte wird den Kindern,
aber auch den Erwachsenen gezeigt,
wie wichtig es ist, anderen zu helfen

und andere zu unterstützen und dass
jeder einen Platz zum Leben braucht.
Dass es viele verschiedenste Freund-
schaften gibt und dass al le gleich
wichtig sind.

Steirischer Frühjahrsputz
Wenn wir mit unseren Kindern in unse-
rer Gemeinde unterwegs sind, werden
wir immer wieder auf weggeworfenen
Müll aufmerksam.
So machten wir uns im Apri l auf den
Weg, um im Rahmen des Steirischen
Frühjahrsputzes Mül l zu sammeln. Mit
Begeisterung packten die Kinder
Weggeworfenes entlang der Laming,
um den Teich und beim Tennisplatz in
die Säcke. Sie machten daraus einen
richtigen Wettbewerb und versuchten
mögl ichst viele Dinge zu finden.

Pfarrkindergarten St. Katharein

Du - ich - wir: Freunde zu finden und zu haben ist für uns von großer Bedeutung.

Wir wünschen unseren Schulanfängern alles Gute
für ihren neuen Lebensabschnitt und viel Spaß in der Schule!

Gemeindekindergarten Tragöß Pfarrkindergarten St. Katharein
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Volksschule St. Katharein

Fun Sports Day – nur strahlende Gesichter!

Eine besonders gelungene Veranstal-
tung war der „1 . Fun Sports Day“, ein
inklusives Sport- und Spielefest in der
Volksschules Bruck-Wienerstraße. Ne-
ben den Schülern der ASO Kapfen-
berg, des PIUS Bruck/Mur und der
Volksschulen Berndorf, Pischk, Kör-
ner, Oberaich und Tragöß nahmen

auch die Kinder unserer Volksschule
an diesem Inklusionssportfest tei l . Auf
die Kinder warteten insgesamt 20 Sta-
tionen, die vor al lem Geschickl ichkeit,
Gleichgewichtsgefühl und Schnel l ig-
keit erforderten. Nicht der Wettkampf-
gedanke sondern der Spaß an der
gemeinsamen Bewegung stand beim

„1 . Fun Sports Day“ im Mittelpunkt.
Ziel war es, so viele Stationen wie nur
mögl ich zu absolvieren und sich al len
Herausforderungen zu stel len.
Somit gab es an diesem Tag nur Sieger
und in Abwesenheit der Sonne strahl-
ten knapp 200 fröhl iche Kinderge-
sichter um die Wette.
Ein schöneres Lob konnte es für den
Veranstalter, die NMS St. Katharein an
der Laming, und die unzähl igen frei-
wi l l igen Helferinnen und Helfer, die
dieses inklusive Sport- und Spielefest
im Auftrag der Bi ldungsdirektion Stei-
ermark organisierten, nicht geben.

Dankeschön!
Ein großer Dank geht an die drei Ge-
meinden Bruck an der Mur, Kapfen-
berg und Tragöß - St. Katharein, die für
al le Tei lnehmer und Helfer die Jause
bereitstel l ten.

Neue Mittelschule Tragöß - St. Katharein

Sportliche Kids am Millstätter See: Flying Fox und Chicken Walk zählten zu den Highlights.

Ihre erste fünftägige Sportwoche ver-
brachten die 20 Schülerinnen und
Schüler der 2. Klasse in der Pension
Sedlak am Mil lstätter See. Klassenvor-
stand Heidi Kemeter organisierte über
die renommierte Sportschule TomCat
ein interessantes und abwechslungs-
reiches Sportprogramm.
Dieses startete gleich nach der An-
kunft und dem Mittagessen mit einer
Erlebniswanderung durch die Klang-
schlucht, die Erlebnispädagoge Mi-
chael mit drei lustigen Spielen
auflockerte. Am zweiten Tag standen
am Vormittag zuerst Streetbal l und
Streethockey mit Anna und Melanie
auf dem Programm und am Nachmit-
tag waren Gleichgewicht und Konzen-
tration beim Kistenklettern und
Bogenschießen mit Romana gefragt.
Mitte der Woche führte Taekwondo-
Meister Mika zusammen mit seinem
Sohn die Schülerinnen und Schüler in
drei Verteidigungstechniken ein und

lehrte sie Respekt und Selbstbewusst-
sein. Danach ging es bei Melanie mit
den Funsportarten Flag Footbal l und
Ultimate Frisbee weiter.
Das Highl ight der Sportwoche folgte
dann am Nachmittag. Nach einer Wan-
derung zum Zwergsee ging es mit
Leonie zuerst zum Chicken Walk, wo
für al le Teamwork angesagt war, und
anschl ießend mit Marco weiter zum

Flying Fox, wo die Kids ihren Mut unter
Beweis stel len konnten.
Eine informative Kulturschnitzel jagd
durch Mil lstatt und weitere Taekwondo-
Verteidigungstechniken rundeten das
Sportprogramm ab. Am Freitag traten
die Kinder und das Lehrerteam mit
vielen unvergessl ichen Erlebnissen im
„Gepäck“ die Heimreise an.
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Sichere Nutzung von Internet
und Smartphone.
Unter dem Titel „Smartphone und In-
ternet sicher nutzen“ informierte unse-
re Schüler zum wiederholten Male der
IT- und Medienexperte Herr Klaus
Strassegger.
Er nahm zu folgenden Themen Stel-
lung: Wie sicher sind meine Daten im
Internet? Wie gefährl ich können sozia-
le Plattformen wie Facebook oder Ins-
tagram sein? Welche Gefahren lauern
im virtuel len Raum?
Auch den aktuel len Themen Cyber-
Mobbing und Cyber-Grooming wid-
mete er einen Tei l seines Workshops.
Mit großem Interesse folgten die Kin-
der den spannenden Ausführungen.
Ein herzl iches Dankeschön ergeht an
den Elternverein, welcher die Vortrags-
kosten übernahm.

Das Lebensmittel Ei.
Ein rundum geniales Lebensmittel
wirft viele Fragen auf: Wie lange ist ein
Ei haltbar? Warum haben Dotter denn

unterschiedl iche Farben? Wieso haben
nicht al le Eierschalen dieselbe Farbe?
Auf diese und viele andere Fragen gab
uns Seminarbäuerin Frau Wöls bei ei-
nem erlebnisreichen Workshop Ant-
worten. Im Anschluss daran wurde mit
dem Lebensmittel „Ei“ eine köstl iche
Eierspeise zubereitet und genossen.

Teilnahme am Fun Sports Day.
Beim inklusiven Sport- und Spielefest
für Volksschulen am Gelände der VS
Bruck-Wienerstraße nahmen alle Schü-
ler unserer Schule tei l . An zwanzig ver-
schiedenen Stationen durften sie sich
in Geschickl ichkeit, Gleichgewicht, Ko-
ordination und Schnel l igkeit beweisen.
Im Mittelpunkt dieser Veranstaltung
stand der Spaß und das gemeinsame
Bewegen.

Das Überreichen der Finisher-Medai l-
len an al le Tei lnehmer l ieß die Kinder-
herzen höherschlagen. Ein herzl iches
Dankeschön für die perfekte Organi-
sation und die Mögl ichkeit, dabei sein
zu dürfen, ergeht an Herrn Dipl .-Päd.
Ol iver Heimrath.

Volksschule Tragöß

Viele interessante Themen und Aktivitäten begleiten uns im 2. Schulhalbjahr.

Unser Elternverein widmet sich vielfäl-
tigen Aufgaben, um die Kinder best-
mögl ich in der Schule zu unterstützen.
Neben einer guten Zusammenarbeit
von Eltern und Lehrern bemühen wir
uns um die finanziel le Unterstützung
im Rahmen von diversen Schulveran-
staltungen und Projekten.

Wir sind daher das ganze Jahr über be-
müht, durch Veranstaltungen die Kas-
se des Elternvereins aufzubessern.
Bei unserem Pfarrkaffee am Palm-
sonntag versorgten wir nach der Hei l i-
gen Messe die zahlreichen Kirchgeher
mit Getränken, Jause, Kaffee und
selbstgemachten Mehlspeisen.

Elternverein Schulzentrum Niederdorf

Alle Einnahmen kommen ausschließlich den Schülern zugute.
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Leben
in der Gemeinde

Nach langer Probenarbeit mit den Mu-
siklehrern für die praktische Prüfung
und dem Unterricht für die theoreti-
sche Prüfung stel l ten sich sieben Mu-
siker den Prüfungen.
Wir gratul ieren Lukas Pagger (Trom-
pete) und Maximi l ian Maunz (Tenor-
horn) zur ausgezeichneten Leistung
beim Junior Abzeichen sowie Christine
Wöls (Flügelhorn) , Gabi Wöls (Klari-
nette) , Lorenz Hochsteiner (Trompete),
Naomi Dworak (Saxophon) und Michael
Daum (Tenorhorn) zur ausgezeichne-
ten Leistung beim Leistungsabzeichen
in Bronze.
Ein großes Danke gi lt auch al len Leh-
rern des Musikums Lamingtal . Die Aus-
bildung der Jungmusiker ist ein sehr
wichtiger Aspekt für die Musikvereine.
Wir können uns glücklich schätzen so
qualifizierte und ehrgeizige Musiklehrer
zu haben.

Frühlingskonzert
Am 30. Apri l war es wieder so weit:
Unser diesjähriges Frühl ingskonzert
unter dem Motto „Ladies Night“ fand
statt. Nach etl ichen Stunden fleißigen
Probens konnten wir Stücke wie „Evi-
ta“, „Wiener Frauen“ und „Sweet Caro-

l in“ oder auch der „Catrina Samba“
endl ich vor Publ ikum aufführen. Das
Highl ight des diesjährigen Konzertes
war aber bestimmt die Darbietung von
Jennifer Tauder, die die Lieder „Let it
Go“ aus dem Film „Die Eiskönigin“,
„Gabriel las Song“ aus dem Film „Wie
im Himmel“ und das „Schwipsl ied“ aus
der Operette „Eine Nacht in Venedig“
zum Besten gab. Zum krönenden Ab-
schluss unseres Konzertes gab es
dann noch eine gesangl iche Darbie-
tung unseres Andreas Patek beim Lied
„Cordula Grün“.
Besonders gefreut hat es uns, dass
das Konzert dieses Jahr so zahlreich
besucht war und die Zuhörer mit ihrem
Applaus zeigten, dass ihnen gefiel , was
sie hörten. Damit das auch bei unseren
nächsten Auftritten so bleibt, proben
wir natürl ich jetzt schon wieder fleißig
für unsere nächsten Konzerte.

Konzertwertung
Am 30. März stel l ten wir uns in St. Mar-
garethen an der Raab der Herausfor-
derung einer Polka-Walzer-Marsch

Wertung. Seit Jänner probten wir un-
sere drei Stücke für die Wertung, und
nebenbei auch schon unsere Stücke
für das Frühl ingskonzert. Mit der
„Böhmsky Polka“, dem Walzer „Für
meine Liebste“ und dem „Wagramer
Grenadiermarsch“ stel l ten wir vor drei
Bewertern aus dem steirischen Blas-
musikverband unser Können und den
fleißigen Probenbesuch unter Beweis.
Mit einer ausgezeichneten Punktean-
zahl von 89,44 Punkten konnten wir
stolz in die nahegelegene Buschen-
schank zur wohlverdienten Stärkung
fahren.

Trachtenkapelle Tragöß

Bei der Prüfung zum Jungmusikerleistungsabzeichen stellten sich unsere Jungmusiker der
Herausforderung und konnten tolle Erfolge erreichen!
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Am Freitag, dem 26. Apri l fand unser
diesjähriges Frühlingskonzert unter dem
Motto „Beschwingt in den Frühl ing“ im
VAZ in St. Katharein statt.
Es freute uns besonders, dass so viele
Gäste der Einladung gefolgt sind und
der Saal bis zum letzten Platz gefül l t
war. Nach dem Eröffnungsstück und
dem letzten Stück als Kapel lmeister,
übergab Roman Schnabl offiziel l den
Taktstock an unseren neuen Kapel l-
meister Günter Zechner. Wir wün-
schen Günter viel Freude und Elan für
seine neue Aufgabe bei und mit uns.
Im ersten Tei l des Konzertes gab es
Ehrungen von Musikern für langjähri-
ge Tätigkeiten innerhalb des Vereins
und als Höhepunkt die Uraufführung
des „Dr. Karl & Dr. Martin Hirtzi Mar-
sches“, der von Hans Glaser aus Tra-
göß komponiert wurde. Die Highl ights
des zweiten Tei ls waren unter ande-
rem die „Bohemian Rhapsody“, „Latin
Flutes“ mit unseren drei Sol isten und
das Zugabenstück „Marcha de Liber-
tad“ das von Gerhard Hindler mit sei-
ner steirischen Harmonika musikal isch
begleitet wurde. Wir danken al len Gäs-
ten für ihren Besuch und die vielen,
positiven Rückmeldungen.

Osterweckruf 2019
Um die Tradition weiterhin aufrecht zu
erhalten, fand auch heuer wieder am
Ostersonntag der Osterweckruf statt.
Bei Kaiserwetter konnten wir die Orts-
tei le Untertal , Oberdorf, Niederdorf
und einen Tei l von St. Katharein, Hüt-

tengraben und Rastal bespielen. In
zwei Gruppen aufgetei l t mit insgesamt
38 Musikerinnen und Musikern, starte-
ten wir um 5.30 Uhr mit dem ersten
gemeinsamen Marsch vor dem Musi-
kerheim. Um 1 4.30 Uhr endete für uns
der traditionel le Osterweckruf mit dem
letzten Marsch beim Gasthaus Sattler.
Ein großer Dank gi lt den Famil ien
Zuckerstätter, Rust und Pol lerus, die
uns mit einer leckeren Osterjause ver-
sorgten und Erich Weberhofer, Josef
Steer und Dietmar Hutter, die uns mit
Bussen von Haus zu Haus brachten.
Weiters möchten wir al len Gemeinde-
bürgern danken, die uns immer groß-
zügig mit Spenden unterstützen und
sich über unsere musikal ischen Oster-
grüße freuen.

Maiweckruf 2019
Am 1 . Mai besuchten wir mit unserem
Weckruf den Ortstei l Rastal sowie die
restl ichen Tei le von St. Katharein und
dem Hüttengraben. Danke an die sehr
gastfreundlichen Gemeindebürger, die
uns herzl ich mit Speis und Trank ver-
sorgten und bei unserem Bürgermeis-
ter Hubert Zinner und seiner Heidi , d ie

uns jedes Jahr mit Gulasch verkösti-
gen. Ebenso bedanken möchten wir
uns bei Michael Sommerauer und
Horst Muster, die für unseren sicheren
Transport sorgten.

Ankündigung
Blasmusik & Bauernschmankerl
Wir laden Sie herzl ich ein, am 1 4. Jul i
wieder Gast am Dorfplatz bei unserem
trationel len Sommerfest „Blasmusik &
Bauernschmankerl“ zu sein.
Die St. Kathareiner Bäuerinnen wer-
den Sie mit Köstl ichkeiten bekochen
und mit selbstgemachten Mehlspeisen
verwöhnen.
Dieses Jahr dürfen wir unsere Gastka-
pel le aus St. Kathrein am Offenegg bei
uns begrüßen, die für gute Frühschop-
penstimmung sorgen wird und uns
musikal isch durch den Nachmittag
begleitet. Die Umrahmung der Hei l i-
gen Messe in der Alexikirche über-
nimmt dieses Jahr der Grundelseer
Chor. Wir freuen uns schon sehr auf
einen gemütl ichen Tag mit Ihnen.

Bergkapelle Styromag St. Katharein

Der Höhepunkt des Frühlingskonzertes war die Uraufführung des „Dr. Karl & Dr. Martin
Hirtzi Marsches“, komponiert von Hans Glaser.
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Heuer gibt es die Sonderausstel lung
„Tragöß und die Nachbargemeinde
Trofaiach in alten Ansichten“, gestaltet
von Mag. Wolfgang Puchleitner.
Beschrieben wird die Verbindung zwi-
schen Tragöß und Trofaiach, die Vi l len-
architektur um 1 900 in Tragöß und
Trofaiach, Trofaiacher Schlösser, der
Thalerkogl als Grenzberg, etc. In der
Ausstel lung gibt es über 1 00 Original-
karten, Litographien, kolorierte Karten
und Fotodrucke sowie Ansichtskarten.

Hiaselegg - die Verbindung zwi-
schen Tragöß und Trofaiach.
Zwischen Jagdhaus und Gasthaus ver-
läuft die beinahe 1 000 Jahre alte
Grenze zwischen den beiden Gemein-
den. 1 023 schenkte Kaiser Heinrich I I
seinen Besitz an der Laming (darunter
das später so genannte Tragößtal) an
das Kloster Göß. Die Rötz und damit
der Bauer am Eck, später Hiaselegg,
bl ieb im kaiserl ichen Besitz.
Das Bi ld zeigt eine gut gelaunte Her-
renrunde auf dem Hiaselegg, wo sich

Männer beider Talseiten zum Eisschie-
ßen trafen. In der Bi ldmitte Oberförster
Jansenberger (hel le Weste) . Er war
Betei l igter am Feuergefecht bei der
Achnerhütte (siehe Tafel über den
Thalerkogel) .

Lichtbildervortrag
Am 1 1 . Jul i 201 9 um 1 7.30 Uhr wird
Dieter Reppnigg wieder einen Lichtbi l-
dervortrag über alte Tragösser aus
dem Nachlass von Manfred Putzi sen.
sowie einen ORF-Kurzfi lm, den Elfrie-
de Kol ler zur Verfügung stel l t, zeigen.
Aus Platzgründen wird der Lichtbi lder-
vortrag wieder im Pfarrhof stattfinden.

Wir hoffen, dass die Ausstel lung und
der Lichtbi ldervortrag auf Ihr Interesse
stoßen und freuen uns auf zahlreichen
Besuch.

Heimat- und Ständemuseum Tragöß

Das Heimat- und Ständemuseum Tragöß ist seit 16. Juni wieder geöffnet.

Bei diesem Markt vom Creativ Verein
Tragöß, bereits seit 2006 veranstaltet,
werden die handgefertigten Werke der
Vereinsmitgl ieder und von ausgewähl-
ten Gastausstel lern zur Besichtigung
und zum Verkauf angeboten. Die Aus-
stel lung wird von Besuchern aus nah
und fern besonders wegen der spezi-
el len Atmosphäre, der gebotenen
Gastfreundschaft und der ausgesucht

hohen Qual ität der kunsthandwerkl i-
chen Arbeiten sehr geschätzt.
Die Veranstaltung wird mit Vorführun-
gen kunsthandwerkl icher Techniken
der Gastausstel ler abgerundet. Tierbe-
geisterte Besucher können sich bei
den bel iebten Lama-Wanderungen
entspannen und sich mit dem ruhigen
und ausgegl ichenen Wesen der Tiere
bekanntmachen. Auch der traditionel le
Lehm-Brotbackofen kommt zur Freu-
de der Besucher wieder zum Einsatz.

Erfolgreiche Spendenaktion
Die Ausstel lung begleitet auch in die-
sem Jahr eine Spendenaktion. Zum
Verkauf kommen heuer handgefertigte
Lebkuchenblumen. Der Spendenerlös
geht wiederum an die Aktion „Steirer

helfen Steirern“, welche von der Klei-
nen Zeitung durchgeführt wird.
Im vergangenen Jahr konnten wir den
Betrag von € 1 .200,-- an die Aktion
„Steirer helfen Steirern“ übergeben.

Creativ Verein Tragöß

Tragösser Kunsthandwerksmarkt im Franzbauernhaus

Öffnungszeiten &
Führungen:

Juni und September:
Sonntag von 1 5 bis 1 8 Uhr

Jul i und August:
Samstag, Sonn- und Feiertag

von 1 5 bis 1 8 Uhr
Für Gruppen werden nach Voranmel-

dung Sonderführungen angeboten.

Kontakt:
Viktoria Sommerauer

Tel .-Nr. 03868-8734 oder
0664-73693096

E-Mai l : viktoria.sommerauer@gmx.at
Fremdenverkehrs- und Verschöne-
rungsverein Tragöß - St. Katharein

Tel .-Nr. 03868-8330

Öffnungszeiten:
jeden Samstag, Sonntag & Feiertag

im August von 1 0 bis 1 8 Uhr

Das aktuel le Programm
wird vor Ort angekündigt.

Informationen:
Christa Mayerhofer

Tel .-Nr. 0676-7535223
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Im Frühl ing entschieden wir uns, einen
Tanzkurs für unsere Mitgl ieder zu or-
ganisieren. An drei Sonntagen konn-
ten wir für jewei ls zwei Stunden unsere
tänzerischen Fähigkeiten verbessern.
Der ausgebuchte Tanzkurs kam sehr
gut bei den LJ Mitgl iedern an und es
machte auch sehr viel Spaß mit Han-
nes Brandner aus Aflenz, der uns das
Tanzen beibrachte.

Osterkreuz am Karsamstag
So wie jedes Jahr entzündeten wir un-
ser traditionel les Osterkreuz auf der
Planauerleitn. Bereits am Vormittag

trafen sich unsere fleißigen LJ-Mitgl ie-
der zum Herrichten für das Spektakel
am Abend. Als die Dämmerung ein-
brach kamen wir dann al le, gestärkt
von der Osterjause, beim Osterkreuz
zusammen und entfachten dieses.

Da das Wetter dieses Jahr besonders
gut mitspielte und es zur Abwechslung
einmal nicht regnete oder schneite,
war die gute Stimmung vorprogram-
miert. Mit guter Musik, Getränken und
guten Freunden l ießen wir den Abend
gemütl ich auskl ingen.

Viele Dirndl im Dirndl

An einem sonnigen Samstag Ende
Apri l fand beim Kaufhaus Ziegler in Et-
mißl der Trachtenfrühl ing statt. Wir
hatten die Ehre, unser wunderschönes
„Grüner See Dirndl“ bei der Moden-
schau zu präsentieren. Die Veranstal-
tung war sehr gut besucht und ein
großer Spaß. Nach der Vorführung un-
serer Künste am Laufsteg l ießen wir
den Tag bei dem einen oder anderen
Gläschen Wein gemütl ich auskl ingen.

Landjugend Tragöß

Wir tanzten schwungvoll durch den Frühling!

Viele freiwi l l ige Helfer haben beim Ab-
räumen der Loipe geholfen. Schi lder,
Netze und andere Dinge mussten im
Sommerquartier verstaut werden.
Im Apri l konnten wir mit der tatkräfti-
gen Unterstützung unserer Helfer die
neuen Tafeln für den Baumhoroskop-
weg rund um den Kreuzteich und Grü-
nen See aufstel len.

Weiters wurden zahlreiche Bänke sa-
niert und einige neue Bänke, die von
Famil ie Bernhard Graf angefertigt wur-
den, angekauft und aufgestel l t.

Seit Ende Mai präsentiert sich unsere
Website „www.tragoess-gruenersee.at“
in einem neuen Design. Die Gäste er-
fahren Wissenswertes rund um den

Grünen See und erhalten einen Über-
bl ick über unsere Gastronomie- und
Beherbergungsbetriebe.

Namensänderung und Neuwahl
des Vorstandes
Am 1 1 . Apri l 201 9 fand im Gasthof
Seehof eine Mitgl iederversammlung
statt. Der Name des Vereines wurde
auf „Fremdenverkehrs- und Verschö-
nerungsverein Tragöß - St. Katharein“
geändert und der Vorstand wurde neu
gewählt. Als Obmann fungiert weiter-
hin Gerald Wenninger, sein neuer
Stel lvertreter ist Herbert Zwanzleitner.
Die weiteren Funktionen führen Maria
Hel l , Angel ika Schabiner, Verena Feiel
und Mario Tul ler aus.

Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein
Tragöß - St. Katharein

Unter dem Motto „es gibt immer etwas zu tun“ bedanken wir uns bei allen freiwilligen
Helfern, die viele Stunden investieren und bitten um weitere, tatkräftige Unterstützung!
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Diesem Motto folgten am 31 . März
zahlreiche Landjugendmitgl ieder, um
beim diesjährigen Forstbewerb der
Landjugendbezirke Bruck/Mur, Mürz-
zuschlag und Leoben dabei zu sein. Im
Rahmen des Landforstkirtags in Kap-
fenberg kämpften die Mädels und
Burschen in den verschiedenen Diszi-
pl inen um den Sieg.
Am Programm standen spannende
Bewerbe, die bei den Tei lnehmern am
Ende für sehr knappe Ergebnisse
sorgten. Auch unsere Kathareiner Lu-
kas Steer und Markus Hol lerer schnit-
ten tatkräftig mit und l ieferten sich
einen spannenden Wettkampf. Lukas
Steer konnte sich in der Wertungsklas-
se Burschen I I mit dem 3. Platz einen
der begehrten Stockerlplätze sichern.
Wir gratul ieren sehr herzl ich!

4 x 4 - Wettbewerb
Am 6. Apri l fand in der Fachschule
Oberlorenzen der regionale 4 x 4 Wett-
bewerb statt.
Aus verschiedenen Themenbereichen
der aktuel len Landjugendzeitung wur-
de unser Wissen überprüft. So tauch-
ten wir zum Beispiel in das Leben von

Leonardo Da Vinci ein, reisten mit den
Augen nach Vietnam und Kambotscha
und erhielten einen Einbl ick in die Ge-
schichte unserer steirischen Tracht.
Neben den theoretischen Fragen gab
es wieder eine lustige Fun-Station, bei
der unser Geschick gefordert war. Am
Ende konnte unser Team den tol len 3.
Platz erreichen.

Osterfeuer
Wenn das Osterwochenende beginnt,
wird es wieder Zeit für unser Osterfeu-
er. Dieses fand heuer beim Tennisplatz
in St. Katharein statt, wo wir einen
großen Haufen vorbereiteten.
Hatte es die letzten Jahre immer ge-
regnet, war das Wetter dieses Mal auf
unserer Seite. Diese freundl iche Wet-
terlage lockte auch viele Besucher an,
um bei unserer brauchtümlichen Ver-
anstaltung dabei zu sein. Während der
Veranstaltung wurde die Auferste-
hungsfeier besucht, von der das ge-
weihte Feuer dann zum Osterfeuer
gebracht wurde. Beim gemütl ichen
Beisammensein standen wir noch lan-
ge zusammen, um über Gott und die
Welt zu plaudern.

Wenn der Maibaum wieder am
Dorfplatz steht ...
Mit warmen Sonnenstrahlen und blau-
em Himmel begann der Tag der Arbeit
am 1 . Mai . Wie schon beim Osterfeuer,
meinte es der Wettergott wieder sehr
gut mit uns. Unser Maibaumaufstel len
fand heuer beim Sparmarkt Tul ler statt.
Tage zuvor verbrachten wir damit, al les
zu organisieren und herzurichten. Am
Vormittag des 1 . Mai wurde dann der
Maibaum geholt und traditionel l ge-
schmückt. Mit vereinten Kräften wurde
der Maibaum aufgestel l t, bei dem auch
fleißige Besucher tatkräftig mitanpack-
ten. Wir bedanken uns herzl ich bei Fa-
mil ie Steer für die Baumspende!

Landjugend St. Katharein

An die Motorsägen, fertig, los!

Der 1 . Ausflug unserer Ortsgruppe
ging zum Flughafen Schwechat. Wir
nahmen an einer Rundfahrt über das
Flughafengelände tei l , wo wir inter-
essante Detai ls über die Frachtanla-
gen, die Flugzeugabfertigung, Werften,
die Feuerwehr und die Fluglotsen er-
fahren durften und viele Flugzeuge
starten sahen. Aufgrund der Sicher-

heitsbestimmungen mussten wir uns
vor der Rundfahrt einer genauen Si-
cherheitskontrol le unterziehen.
Am Nachmittag machten wir einen Ab-
stecher zum Ramswirt, wo für die Mit-
gl ieder eine Gratisjause bestel lt war. Wir
freuten uns, dass auch einige Mitgl ieder
der Ortsgruppe Tragöß an unserem
Ausflug tei lnahmen.

Pensionistenverband St. Katharein
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Marl ies Zwanzleitner hat den Meister-
brief der Landwirtschaft im Fachbe-
reich „Ländl iches Betriebs- und
Haushaltsmanagement" in Graz über-
reicht bekommen. Wir gratul ieren zu
dieser tol len Leistung recht herzl ich.

Bäuerinnenausflug
Als kleinen Dank für den tol len Ar-
beitseinsatz bei der Herbstwanderung
wurden die mitwirkenden Bäuerinnen
zu einem Ausflug geladen.
Gestartet wurde die Besichtigungstour
bei einem Hofladen in Lieboch, wo wir
uns über die Joghurt- und Frischkäse-
erzeugung informierten. Weiter ging

es zur Feindesti l lerie der Famil ie
Hochstrasser in Mooskirchen. Nach
dem Mittagessen beim Lazarus gab es
noch einen Zwischenstopp in Söding,
wo die Produktion von Naturölen, Es-
sig , Getreide und Backwaren besich-
tigt wurde. Ein Buschenschankbesuch
bi ldete den gemütl ichen Abschluss
dieses informativen Tages.

Tag der Bäuerin
Am 21 . März 201 9 fand im Veranstal-
tungszentrum Krieglach der „Tag der
Bäuerin“ statt. Gemeindebäuerin-Stel l-
vertreterin Gerl inde Hollerer, Christa
Forstner und Petronella Graf wurde die

Bäuerinnen-Nadel verl iehen. Herzl iche
Gratulation. Bei gutem Essen, einem
tollen Vortrag, Musik Kaffee und Ku-
chen konnten wir Bäuerinnen gemein-
sam einen schönen Tag verbringen.

Ich möchte mich recht herzl ich bei Gerl i ,
Christa und Nelly aber auch bei al len
anderen Bäuerinnen bedanken. Egal in
welcher Form ihr helft, ob arbeiten, ko-
chen, backen, usw. Ohne eure fleißigen
Hände wäre keine Veranstaltung mög-
l ich. Vergelt‘s Gott!

Eure Gemeindebäuerin

Angelika Schabiner

Bäuerinnen Tragöß - St. Katharein

Wir gratulieren Marlies Zwanzleitner sehr herzlich zum Meisterbrief!

Die Mitgl ieder des MSC Haringgraben
waren dieses Jahr wieder l ive dabei
zwischen Benzingeruch, Burnouts,
Motorenlärm und härtester Extrem-
Enduro Action. Unsere Aufgabe war
die Unterstützung der Veranstalter als
Guides mit dem eigenen Motorrad, um
einen sicheren und reibungslosen Ab-
lauf des Events zu gewährleisten sowie
die Presse bei der Berichterstattung zu
unterstützen.

MSC meets the „Iron Giant“
Rund um das Christi Himmelfahrt Wo-
chenende trafen sich an die 2000 En-
duro Begeisterte um sich mit dem
Berg aus Eisen zu messen. Beginnend
mit dem Stei lhangrennen am Don-
nerstag, ging es Freitag und Samstag
mit dem Prolog, dem High Speed

Bergrennen, mit der Qual ifikation für
Sonntag weiter. Aber auch heuer zeig-
te sich der Eiserne Riese aus Eisenerz
wieder von seiner unbarmherzigsten
Seite. Von 500 Startern beim legen-
dären Hare Scramble erreichten ledig-
l ich 1 6 Fahrer das Ziel in der
vorgeschriebenen Zeit.
Da Spaß und Action auch nicht zu kurz
kommen sol len, konnten die weltbes-
ten Endurofahrer vor dem Start mit

zünftiger Musik unterhalten werden,
aber auch das eigene Motorrad wurde
fleißig bewegt und so wurde mancher
Schweißtropfen vergossen.
Jedes Jahr begeistert das Erzbergro-
doe nicht nur uns, sondern auch über
40.000 Besucher und es werden nicht
nur sie wieder kommen, auch uns vom
MSC Haringgraben wird es wieder auf
den Iron Giant ziehen, um den Besten
der Besten auf die Füße zu schauen.

MSC Haringgraben

Mittendrin beim spektakulärsten Endurorennen der Welt!
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Der Pensionistenverband Tragöß hat
am 1 4. Mai 201 9 seine Mitgl iederver-
sammlung abgehalten. Wir konnten
recht herzl ich unsere Bezirksvorsit-
zende Frau Brigitte Krainer sowie die
Vorsitzende von der Ortsgruppe
Parschlug Frau Angel ika Kumpitsch
begrüßen.
Aufgrund seines Gesundheitszustan-
des hat Manfred Hoffmann das Amt
des Obmannes abgegeben. Wir haben
bei dieser Gelegenheit Herrn Hoff-
mann für seine Tätigkeit als Obmann
gewürdigt.

Die Wahl des neuen Vorstandes wurde
sehr interessiert verfolgt. Margret
Roßkogler ist die neue Vorsitzende, ih-
re beiden Stel lvertreter sind Klara
Treutler und Manfred Hoffmann. Als
weitere Vorstandsmitgl ieder wurden
Christine Skoff, Carola Huber, Erika
Gmeindl und Johann Krenn gewählt.
Subkassiere sind Erika und Helmut
Gmeindl , Maria I l lmayer und Christine
Skoff.

Ehrungen unserer Mitglieder
Natürl ich freuen wir uns sehr, dass der
Pensionistenverband bei dieser Gele-
genheit auch langjährige Mitgl ieder für
ihre Treue mit einer Urkunde ehren
konnte.

20 Jahre:

Hermi Döring, Hermi Haring, Bruni und
Fritz Kaiser, Hilde Kotnig, Hans Krenn,
Gertrude und Josef Walchhütter

25 Jahre:

Gerti Eibensteiner und
Renate Lengger

30 Jahre:

Hermine Hauser, Linde und Karl Holz-
apfel , Franz I l lmayer, Severin Jessner,
Ida Messner, Karol ine Puchleitner,
Adele Zagode

Wie versprochen, das neue Team
ist schon sehr aktiv!
Das Programm für die nächsten drei
Monate wurde den Mitgl iedern bereits
zugestel l t.
Liebe Pensionisten, wir werden al les
daran setzen, Euren Wünschen ge-
recht zu werden und hoffen auch sehr
auf Eure Unterstützung!

Unsere nächsten Termine:
Montag, 1 . Juli

Wanderung in die Jassing
Mittwoch, 1 7. Juli

Alpinwanderung
Sackwiesensee - Häuslalm

Freitag, 2. August

Besuch der Rettenwandhöhle
Mittwoch, 21 . August

Alpinwanderung
Zel ler Staritzen - Kuhalm - Zinken

Kontakt:
Pensionistenverband Tragöß

Obfrau Margret Roßkogler
Tel .-Nr.: 0664-73545535

Pensionistenverband Tragöß

Wir gehen einen komplett neuen Weg! Ein neues, großes
Team ist künftig für die Belange der Ortsgruppe zuständig.

Ein Großtei l der Blasmusikinstrumente
(Holz und Blech) und musikal ische
Früherziehung wird von den Musik-
lehrern der beiden Musikvereine un-
terrichtet. Weiters wird auch Gitarren-,
Harmonika- und Klavierunterricht an-
geboten. Wenn die Nachfrage gege-
ben ist, bemühen wir uns natürl ich
gerne, für andere Instrumente qual ifi-
zierte Lehrer zu finden.

Ansuchen um Förderung der
Gemeinde vor der Anmeldung!
Der Musikunterricht wird von der Ge-
meinde Tragöß - St. Katharein für Kin-
der und Jugendl iche ohne eigenem
Einkommen bis zu einem Alter von 24
Jahren in der Höhe von € 250,-- je
Schüler und Schul jahr unterstützt. Ein
Musikunterricht in den städtischen
Musikschulen Bruck und Kapfenberg
wird mit dem gesetzl ichen Gemeinde-
beitrag unterstützt.
Um die Gewährung einer Förderung
ist von den Erziehungsberechtigten
bzw. dem erwachsenen Musikschüler
unbedingt vor bzw. mit der Anmeldung
zum Musikunterricht anzusuchen. Das
notwendige Formular dafür l iegt am
Gemeindeamt und der Bürgerservice-
stel le auf. Die Gemeindeförderung zum
Musikunterricht ist für jedes Musik-
schul jahr neu zu beantragen!

Anmeldungen für das nächste Unter-
richtsjahr sind ab sofort bei den Kon-
taktpersonen der beiden Musikvereine
und den Musiklehrern mögl ich.

Kontakt:

Bergkapel le Styromag St. Katharein
Barbara Krenn
Tel . : 0676-87426760

Trachtenkapel le Tragöß
Kathrin Mühlbauer
Tel . : 0664-41 68358

Gemeinde Tragöß - St. Katharein
Andreas I l lmayer
Tel . : 03869-2242-25

Musikum
Lamingtal

Der Musikunterricht bietet
ein umfangreiches Angebot.
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Seniorenmesse
Am 1 1 . Apri l 201 9 fand diesmal unse-
re traditionel le Seniorenmesse in
Aflenz statt. Herr Mag. Henryk Bl ida
hielt die Messe und Herr Hubert Feiel
brachte uns die Geschichte der Kirche
von Aflenz näher. Anschl ießend nah-
men wir gemeinsam im Gasthof Kar-
lon das Mittagessen ein.

Muttertagsfeier
Am 1 1 . Mai fand die Jahreshauptver-
sammlung mit anschl ießender Mutter-
tagsfeier im Gasthaus Lengger statt.
Unser Obmann Bürgermeister a. D.
Hans Peter Vol ler konnte die zahlreich
erschienenen Mitgl ieder und als Eh-

rengäste BO Bundesrat a. D. Herta
Wimmler, Vizebürgermeister Eduard
Lengger und Ehrenobmann Johann
Loidolt begrüßen. In seinem Bericht
erwähnte der Obmann die vielen Akti-
vitäten 201 8. Der von Annemarie Feiel
vorgebrachte Kassabericht wurde von
Kassaprüfer Gertrude Zinner als richtig
bestätigt und von der Vol lversamm-
lung einstimmig angenommen.
Der Obmann bedankte sich bei den
Mitgl iedern für die sehr gute Mitarbeit
und lud anlässl ich des Muttertages al le
zu einem Mittagessen und einem Ge-
tränk ein.

Gemeinsam aktiv!
Wir haben wieder ein abwechslungs-
reiches Programm zusammen gestel l t
und freuen uns auf zahlreiche Tei lnah-
me an den geplanten Veranstaltungen.
Jeden 1 . Donnerstag im Monat findet
nachmittags im Pfarrsaal eine gemüt-
l iche Kartenspielrunde statt.
Zu al len unseren Treffen und Ausflü-
gen ist jeder gerne wil lkommen.

Unsere nächsten Termine:
Freitag, 28. Juni

Fahrt ins Felsentheater Fertörakos
Aufführung: Die lustige Witwe

Donnerstag, 1 1 . Juli

Wanderung/Fahrt zum Gurniser
Freitag, 6. September

Fahrt nach Bernstein (Museum) ,
Keramik Stoob, Buschenschank

Kontakt:
Seniorenbund St. Katharein

Hans-Peter und Stefanie Vol ler

Seniorenbund St. Katharein

Das Motto unseres Vereines lässt sich mit den Worten „gemeinsam – statt einsam“
beschreiben und das „Miteinander und Füreinander“ gilt als unser Grundprinzip.

Heuer findet vom 20. bis 22. Septem-
ber 201 9 unsere erfolgreiche LAN-
Party bereits zum dritten Mal statt. PC-
Gamer aus ganz Österreich werden
sich wieder im Veranstaltungszentrum
St. Katharein einfinden und drei Tage

lang „gemeinsam zocken“. Wenn auch
ihr mit dabei sein wol lt, dann schnel l
auf unserem neuen LAN-Party Inter-
face anmelden und euren Sitzplatz aus-
wählen auf „www.concept-together.at“.
Sol l tet ihr keine Lust haben, euren PC

von Zuhause mitzunehmen, so besteht
die Mögl ichkeit einen der vier Gäste
Computer für drei Tage zu benutzen.
Dies ist jedoch nur bei Voranmeldung
mögl ich.

Concept: together

LAN-PARTY „Back to the Roots“ – schon jetzt anmelden und Platz auswählen!
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Bergrettung Tragöß

Über Kameradschaft, Jung-Bergretter und den Partner mit der kalten Schnauze.

Patrick Stockreiter ist 30 Jahre
alt, beim Bundesheer tätig und
wohnt in Semriach. Er ist Berg-
retter, Hundeführer, Talschafts-
führer der Lawinen- und
Suchhundestaffel Talschaft
Mürztal und sein Herz schlägt
für seinen Hund Harley und die
Arbeit als Lawinenhundeführer.

Patrick: Ich hatte schon die Ehre, mit
meiner alten Hündin Rifka mehr als
zehn Jahre bei der Lawinenhundestaf-
fel in den Einsatz gehen zu können, um
dort Menschen aus prekären Lagen zu
retten.
Es ist eine harte und zeitintensive Ar-
beit, bis der Hund soweit ausgebi ldet
ist, dass man als Team in den Einsatz
gehen kann. Doch der Gedanke, eines
Tages im Teamwork mit meinem neu-
en Gefährten ein Leben retten zu kön-
nen, ist der größte Ansporn für diese
harte Ausbi ldung und das Ziel eines
langen Trainings.
Als Talschaftsführer der Talschaft
Mürztal habe ich neben der Ausbi l-
dung meines Junghundes eine an-
spruchsvol le und ehrenhafte Aufgabe
im Team der Hundeführer im Mürztal ,
welche ich mit bestem Engagement
ausüben werde.

Wuff, mein Name ist Harley, ich
bin ein 9 Monate alter Holländi-
scher Schäferhund und wenn ich
groß bin möchte ich ein richtiger
Lawinenhund werden!

Harley: Aufgewachsen bin ich im
schönen Niederösterreich in der Nähe
von Tul ln. Dort verbrachte ich die ers-
ten Wochen meines Lebens bis dann
plötzl ich ein Mann mit einer roten Ja-
cke vor unserer Haustür stand. Es war
Liebe auf den ersten Bl ick. Er hatte so-
gar etwas zum Naschen mit. Anschl ie-
ßend durfte ich mit ihm mitfahren. Ich
war schon so gespannt, wo diese Rei-
se wohl hingeht.
Es war im Jänner 201 9 in einem klei-
nen Dorf namens Tragöß - St. Kathar-
ein. Ich sah nur Berge und Schnee und
hatte keine Ahnung wie ich diese Kälte
aushalten sol l te. Nun ist es Frühjahr,
al lmähl ich wärmer geworden und ich
habe mit meinem Herrchen schon ei-
nige tol le und spannende Sachen er-
lebt, welche ich euch erzählen möchte.
Als wären der Schnee und die Berge in
Tragöß - St. Katharein nicht genug,
fuhr mein Herrchen mit mir dann auch
noch auf die Taupl itzalm, wo der Lawi-
nenhundekurs der Steirischen Berg-
rettung stattfand. Dort durfte ich das
erste Mal in die Arbeit eines Lawinen-
hundes reinschnuppern. Es war gewal-
tig zu beobachten, wie meine großen
Vorbilder zu Übungszwecken verschüt-
tete Menschen aus den mächtigen
Schneemassen befreien konnten. Es

folgten neben den tägl ichen Trainings-
einheiten wie Unterordnung, Gehor-
sam und das alltägl iche Leben, noch
zahlreiche Ausflüge und Übungen in
die Steirische Bergwelt, wo ich mich mit
meinem Herrchen abseilte, in einen
Hubschrauber einstieg oder bei einer
Schitour im Rucksack mitfuhr. Mein
großes Ziel ist, in den nächsten zwei
Jahren die Ausbildung bei der Steiri-
schen Bergrettung als Vermissten- und
Lawinensuchhund abzuschließen. Es
freut mich, dass ich mit meinem Herr-
chen so einen tol len Partner und bei der
Bergrettung Tragöß viele nette Kame-
raden gefunden habe!

Bernhard Mohr ist 26 Jahre alt,
Mess- und Regeltechniker aus
Tragöß und wird seine Prüfung
zum fertig ausgebildeten Berg-
retter im Sommer 2019 ablegen.

Wie bist du eigentlich zur Bergret-

tung gekommen?

Bernhard: Ich hatte durch meine Fa-
mil ienmitgl ieder immer schon Einbl ick
in die Arbeit der Bergrettung. In mei-
ner Freizeit bin ich regelmäßig in un-
serer Bergwelt unterwegs.

Was gefällt dir an der Arbeit der

Bergrettung und was bedeutet dir

die Arbeit bei der Bergrettung?

Bernhard: Mir gefal len unsere regel-
mäßigen Übungen und die damit ver-

Die Bergrettung wird von den für die Berge begeisterten Menschen geprägt. Durch unsere Motivation unternehmen wir viel ge-
meinsam, dies bringt jedem einzelnen von uns viele Erlebnisse und schweißt uns als Mannschaft zusammen. In dieser Ausgabe
stel len wir vier unserer aktiven und motivierten Kameraden vor.
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Florianisonntag
Den Florianisonntag feierten wir heuer
am 5. Mai bei leichtem Schneefal l in
der Nikolauskirche in Tragöß-Pichl .
Nach der Hei l igen Messe konnte HBI
Ronald Wenninger beim Antreten am
Dorfplatz dem Bürgermeister Hubert
Zinner 44 Kameraden und Kamera-
dinnen der Freiwi l l igen Feuerwehr
Tragöß zur Florianifeier melden.
HBI Wenninger bedankte sich in seiner
Ansprache bei seiner Mannschaft für
das zahlreiche Erscheinen und die
Verlässl ichkeit bei unseren Übungen,
Einsätzen und Veranstaltungen. Des
weiteren bedankte sich der HBI bei
der anwesenden Bevölkerung für die
großzügige Unterstützung das ganze
Jahr über.
Ein großes Dankeschön an unseren
Herrn Pfarrer Henryk Bl ida für die Ge-
staltung der Hei l igen Messe und der
Trachtenkapel le Tragöß für die musi-
kal ische Umrahmung unserer Festver-
anstaltung.

Maibaum aufstellen
Am 30. Apri l stel l ten wir nach altem
Brauchtum als letzter öffentl icher Ver-
ein in Tragöß wieder einen 25 Meter
hohen Maibaum nur mit reiner Mus-
kelkraft auf. Wir bedanken uns recht
herzl ich bei Liesl Eibel , Susi Hochstei-
ner und Renate Lengger für das Bin-
den der Kränze und bei der Famil ie
Lanzer vlg. Reisner für die Baumspen-
de! Es ist uns wichtig , dass man die al-
ten Bräuche pflegt und deshalb freut

es uns auch sehr, wenn immer wieder
viele Gemeindebürger zu dieser Ver-
anstaltung kommen. Umgeschnitten
wird der Maibaum im Zuge unseres
Rüsthausfestes beim Frühschoppen
am 7. Jul i 201 9.

Vorankündigung
Am 6. Jul i 201 9 findet ab 1 8 Uhr unser
Rüsthausfest im Rettungszentrum
Tragöß statt. Es unterhalten Sie
„Obersteirer Sound“ und DJ Heinz mit
einer Schlagerparty.
Am 7. Jul i beginnt ab 1 0 Uhr unser
Frühschoppen mit der Trachtenkapel-
le Tragöß und ab 1 2 Uhr unterhält Sie
die Gruppe „SAN FIA NIX“ bis in den
späten Nachmittag.
An beiden Tagen verwöhnen wir Sie
wieder mit frisch zubereiteten Speisen
und am Sonntag gibt es Gri l lhendl
auch zum Mitnehmen. Wir freuen uns
auf Euren Besuch!

Gut Heil!

HBI Ronald Wenninger

Freiwillige Feuerwehr Tragöß

Die Freiwillige Feuerwehr Tragöß informiert!

bundene Kameradschaft. Zusätzl ich ist
es schön, seine Freizeit sinnvol l zu in-
vestieren und im Notfal l jemandem
helfen zu können. Die Anwärterzeit ist
natürl ich fordernd aber auch sehr lehr-
reich und interessant. Schl ießl ich muss
im Ernstfal l al les sitzen. Die Prüfung
werde ich heuer im Sommer absolvie-
ren, durch die regelmäßigen Übungen
sol lte das aber kein Problem sein.

Christopher Grabler ist 24 Jahre
alt, Walzer bei Böhler Edelstahl,
ebenfalls aus Tragöß und An-
wärter bei der Bergrettung.

Wie bist du zur Bergrettung gekom-

men?

Christopher: Da mein Opa und mein
Vater viele Jahre bei der Bergrettung
im Dienst waren, war es für mich im-
mer ein Wunsch selbst Bergretter zu
werden. Ich bin viel in unserem schö-
nen Hochschwabgebiet unterwegs,
egal ob im Fels beim Klettern, Berg-
steigen oder im Winter mit Tourenschi .
Die Steirische Harmonika darf bei mir
natürl ich auch nicht fehlen, so wird es
auf den Almhütten oft ein gemütl icher
und lustiger Tag.

Was gefällt dir an der Arbeit der

Bergrettung und was bedeutet dir

die Arbeit bei der Bergrettung?

Christopher: Mir persönl ich gefal len
an der Bergrettung an erster Stel le die
Kameradschaft und die Sei l- und Ber-
getechniken. Mir bedeutet es viel , dass
eine verletzte Person durch gute Zu-
sammenarbeit unserer Ortsstel le ge-
rettet werden kann.
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Seitenblicke

Liebe Einwohner!
Es freut mich sehr, unseren Käferltreff
vorstel len zu dürfen. Angefangen hat
al les im letzten Sommer, als ein paar
Mama’s die Idee hatten, sich regelmä-
ßig mit unseren Zwergen zu treffen. Ich
habe mich dann schon bald auf die Su-
che nach einer passenden Räumlich-
keit gemacht und wurde bei der
Gemeinde Gott sei Dank fündig. Bald
darauf fand unser erstes Treffen mit

regem Andrang statt. Seiher findet un-
sere Runde regelmäßig 1 4-tätig statt.
Wir singen, spielen und tauschen uns
über dies und das aus.
Wir Mütter und Kinder freuen uns je-
derzeit über Zuwachs in unserer Run-
de. Das Alter der Kinder spielt keine
Rol le, vom Baby bis zum Kleinkind im
Alter bis drei Jahre sind al le herzl ich
wi l lkommen. Gerade Jungmama’s ist
oft geholfen, wenn man sich gegen-
seitig austauschen und Fragen stel len
kann. Oft können im Gespräch Ängste
und Zweifel ausgeräumt werden. Zu-
dem ist es für Kleinkinder sehr wert-
vol l , Kontakte zu anderen Kindern zu
pflegen, um die Entwicklung im sozia-
len und sprachl ichen Bereich zu för-
dern.

Marion Tatzl

Osterzeit in Pichl

Auch heuer haben wir unseren
Pichler Dorfplatz für die Oster-
zeit vorbereitet. Viele fleißige

Hände haben wieder mitgeholfen.
Sträucher schneiden, Unkraut jäten,
Blumen pflanzen, usw. ist in unserer
Gemeinschaft kein Problem. Denn es
ist immer wieder lustig , wenn man sich
von Zeit zu Zeit trifft.
Danke an unsere Pichler Dorfgemein-
schaft für den tol len Zusammenhalt!

Flohmarkt

Reges Interesse herrschte im Veran-
staltungszentrum St. Katharein beim
dritten Baby- und Kinderflohmarkt.
Qual itativ hochwertige Bücher, Klei-
dung, Spielsachen und vieles mehr
wechselten den Besitzer und auch für
das leibl iche Wohl der 20 Ausstel ler
und der Käufer war gesorgt.

Turnen Tanzen Toben

Käferltreff in Tragöß

Die Kinder waren mit großer Begeiste-
rung dabei und hatten viel Spaß an der
Bewegung. „Turnen Tanzen Toben“ bie-
tet den Kleinen abwechslungsreiche
Material ien, Spiele und Parcours zum
Balancieren, Hüpfen und Springen, die
mit den Eltern gemeinsam erforscht
werden.

Im Herbst geht es für Kinder zwischen
zwei und vier Jahren im Schulzentrum
Niederdorf wieder los!

Kontakt:
Andrea Mohl-Gasser

Tel .-Nr. 0699-1 1 706025
www.turnentanzentoben.com
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15.08.

17.08.

18.08.JULI

AUGUST

SEPTEMBER

JUNI

06.07.

07.07.

11.07.

14.07.

14.07.

20.07.

21.07.

28.07.

27.06.

27.06.

29.06.

Abschlusskonzert
1 8.00 Uhr, Musikerheim St. Katharein
Musikum Lamingtal

Gemeinderatssitzung
1 9.00 Uhr, Pfarrsaal St. Katharein
Gemeinde Tragöß - St. Katharein

Jubiläumskonzert
„Best of 10 years“
1 7.00 Uhr, Pfarrkirche Oberort
Chorensemble Lichtfieber

Rüsthausfest
1 8.00 Uhr, Rettungszentrum
Freiwi l l ige Feuerwehr Tragöß

Rüsthausfest
1 0.00 Uhr, Rettungszentrum
Freiwi l l ige Feuerwehr Tragöß

Diavortrag
1 7.30 Uhr, Pfarrhof Tragöß
Heimat- und Ständemuseum

Alexisonntag
09.30 Uhr, Eberlkreuz, Empfang der Wal lfahrer
1 0.00 Uhr, Alexikirche, Hei l ige Messe

Blasmusik & Bauernschmankerl
1 1 .00 Uhr, Dorfplatz St. Katharein
Bergkapel le Styromag St. Katharein &
St. Kathareiner Bäuerinnen

Almfest
1 6.00 Uhr, Musikerfesthal le Tragöß
Bergrettung Tragöß

Magdalenasonntag
09.00 Uhr, Festgottesdienst Pfarrkirche Oberort
anschl ießend Pfarrfest im Pfarrhof Tragöß

Annasonntag
07.00 Uhr, Fußwal lfahrt nach Etmißl
1 0.00 Uhr, Festgottesdienst Pfarrkirche Etmißl

Kletschachkogelmesse
1 1 .30 Uhr, Kletschachkogel
Landjugend St. Katharein

Sommerfest
1 9.00 Uhr, Musikerfesthal le Tragöß
Trachtenkapel le Tragöß

Sommerfest
1 0.00 Uhr, Musikerfesthal le Tragöß
Trachtenkapel le Tragöß

Almabtriebsfest
09.00 Uhr, Pfarreralm
Bauernbund Tragöß

Dirndlsonntag St. Katharein
08.30 Uhr, Hei l ige Messe
anschl ießend Agape der Bäuerinnen

Spielefest
1 4.00 Uhr, Spielplatz neben dem Festsaal Tragöß
Kinderfreunde Tragöß

Kinderklettern
1 6.00 Uhr, Rettungszentrum Tragöß
ÖBRD Tragöß, ÖAV Tragößertal

Gemeinderatssitzung
1 9.00 Uhr, Pfarrsaal St. Katharein
Gemeinde Tragöß - St. Katharein

LAN-Party „Back to the Roots“
Veranstaltungszentrum St. Katharein
Concept Together

07.09.

08.09.

08.09.

12.09.

19.09.

20.09.
- 22.09.

28.07. Frühschoppen auf der Sonnschien
1 1 .00 Uhr, Schutzhaus
Die Wirtsleut & Trachtenkapel le Tragöß
(Achtung: Nur für Wanderer, es besteht
keine Fahrmögl ichkeit!)
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Sommerwind

Behagl ich sitz´ ich hier in diesem Garten,
genieß´ den leichten, warmen Sommerwind.
Freu´ mich an Blumen, die in vielen Arten
und bunten Farben hier versammelt sind.

Belausche Vögel – suche zu entdecken
zu welchem Tier wohl jener Ruf gehört.
Die zwei dort scheinen sich verl iebt zu necken,
ein and´rer schimpft – was ihn wohl so empört?

Begeistert meine Bl icke weiter schweifen,
ich träume einfach nur so vor mich hin.
Versuche nichts Bestimmtes zu begreifen
und frag´ auch nicht nach meines Lebens Sinn.

Wil l d iesmal nur die Mögl ichkeit ergreifen
um mich zu freuen – daran, dass ich bin.

Anita Menger

Sommerstimmung in Pichl.




